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Neues vom Tage.
— Ei » Berliner Blatt will erfahren haben , daß sich der Reichs-

^iisidcnt von Hindcnburg mit Riicktrittsabsichten trage , und zwar
^absjchtige er , an seinem 8V. Geburtstage sein Amt niederzulcgen.
hierzu wird an amtlicher Stelle mitgctcilt , daß von einer solchen
Absicht des Reichspräsidenten nichts bekannt ist, und daß man diese

höchst unwahrscheinlich hält.
— Die belgische katholische ZentrumSpartci der belgischen

^ »Mmer hat sich gegen eine Rückgabe von Eupcn -Malmedy an
^utschland aus der Basis eines Finanzausgleichs ausgesprochen.

— Wie die „Daily Mail " aus Paris berichtet , hat der Führer
®e5 spanischen Liberalen , Graf Roinanones , General Primo de
»livera gefordert , da er sich durch eine Acußerung des Generals
drimo de Rivera beleidigt fühlt.

— Wie Havas aus Landau meldet , ist der Prozeß bezüglich der
dernrersheimer Zwischenfälle , der vor dem Landauer Kriegsgericht

15. November beginnen sollte, auf später , wahrscheinlich Anfang
^zcmber , verschoben worden , um die Einleitung einer weiteren
Untersuchung zu ermöglichen.
. , — Wie aus Barcelona gemeldet wird , hat die dortige Polizei
">üderum Anhänger der katalonischcn Freiheitsbewegung verhaftet.
^ — Reichskanzler a. D . Dr . Luther ist in einem Junkers-
Wasserflugzeug, von Bucnos -Aires kommend , in Asuncion einge¬
lassen.
. — Nach in Amsterdam eingctroffenen Meldungen haben die
Jsständischen auf Java ein Haus beschossen, wobei sieben Aus¬
ländische getötet , zwei Soldaten leicht und ein Polizist schwer ver¬
ludet worden sind.

lim die AlehrW iw Reichstag.
» Seit Jahr und Tag ist im Reichstag unter den Parteien
Drüber verhandelt worden , eine feste Mehrheit in Form einer
genannten Großen Koalition wiederherzustellen , welche den
gestand des Reichsininisteriums verbürgt . Mühe hat man sich

gegeben , aber ein befriedigendes Ergebnis hat sich nicht
^stellen wollen . Zweierlei Möglichkeiten für eine solche
Jvße Koalition find gegeben , eine solche von den Dentsch-
Jllonalen rechts bis zn den Demokraten links , und eine andere
Ml der Volkspartei rechts bis zu den Sozialdemokraten links.
Je erstere ist recht unwahrscheinlich geworden , da die Zen-
MMspartei und die Demokraten sich mit den Deutschnatio-
Isen schwer vertragen können , und die letztere ist bisher daran
sdicheitert , daß die Sozialdemokratie Forderungen aufstellen

Müssen glaubt , denen sich die Volkspartci und die Zentrums-
Me , nicht anschließen wollen . Es handelt sich hier um sozial¬
istische Gesetze, lvclche aus praktischen oder finanziellen
Kunden von den nichtsozialdemokratischen Parteien als zu
litgehend erachtet werden.
, . Das ist jetzt von neuem bei der Erhöhung der Erwcrbs-
Jeiisürsorge der Fall gewesen , in der die Sozialdemokraten
Manntlich Anträge stellten , welche die Reichskasse zu sehr be-
Weten . Um einem Konflikt aus dem Wege zu gehen , hat die
Michsregierung die Bestimmungen ihres Gesetzentwurfes durch
Je Verordnung in Kraft gesetzt, doch ist über die sogenannte
Jisenfürsorge noch ein Zwiespalt bestehen geblieben . ' Möglich
Ir auch wahrscheinlich , daß hierüber zwischen den Sozial-
^Rokraten und den weiter nach rechts gerichteten Fraktionen
Jc Einigung erfolgt , der das Reichskabinett zustimmen kann,
I ? das ist einstweilen geschehen , nicht unmöglich aber auch,
jjt ! bei der nächstbesten anderen Gelegenheit die Auffassungen
I wieder trennen.

Es ist daran nun abermals der Versuch geknüpft worden,
große offizielle oder stille Koalition zustandezubringen,

Ich es schien so, als ob eine vorläufige Verständigung sich
Jlisieren lassen würde . Es schien aber auch nur so, denn die
Jllaldemokratie hat darauf hingewiesen , daß die Schwierig-
Jmi zu erheblich sein würden , um eine solche feste Mehrheit

eine lange Dauer hinaus zu sichern . Sie hält das Zustande-
J " uen einer solchen Majorität nur von Fall zu Fall für
Jrchführbar . Dainit ist man nun eigentlich auf dem alten

geblieben , und es ist fraglich , ob es gelingen wird , auch
^ schrittweise vorwärts zu kommen.
. Es ist gerade kein erfreuliches Bild , daß nun schon seit

^hren jedes deutsche Reichsministerium . eine Existenz zwischen
Jllgen und Bangen führt , und bei einer jeden zufälligen
Jlferenz damit zu rechnen hat , daß es eines schönen Tages
, >« Reichstage cm Mißtrauensvotum er 'siilt . So erging es
I letzten Frühjahr dem Reichskanzler Dr . Luther bekanntlich
tz? dem Flaggcnstreit , der daun von dem jetzigen Kanzler

^rx vertagt worden ist.
Ramentlich zetzt, wo wir in den Völkerbund ausgenommen

J ^ den sind , und "die Verhandlungen wegen „ Thoiry " noch
JJuern , ist es sehr wünschenswert , daß wir im Reichstage

einer Mehrheit gelangen , die dem Reichskabinett ein Dasein
Janliert , welches nicht jeden Augenblick einem Wandel nnter-
J .rfen ist . Auch wenn bei einem Ministerwechsel der Vliuister-
.>>len für das Auswärtige unverändert bestehen bleibt , so

Zächen die häufigen Rcgiernugsänderungen den Respekt.
,'e Mehrheit des Reichstages ist allerdings mit der Leitung

^ . auswärtigen Angelegenheiten einverstanden , aber diese
J .iache verhindert nicyt aus anderen Ursachen eine Demission,

^bnlb ist eine Große Koalition sehr erwünscht.

Me Kohlenschiebungen in Duisburg.
Neue Durchsuchungen und mehrere

Verhaftungen.
In der von der Polizei vor einigen Tagen aufgedeckten

Angelegenheit in Ruhrkohlenschiebungcn hat die Kriminal-
Polizei und die Zollbehörde ails Anweisung der Staatsanwalt-
schaft in den Geschäftsräuinen großer Firmen in Duisburg
und Ruhrort Durchsuchungen vorgenommen . Außer Brief.
Wechsel wurden auch Rcchnungsbücher beschlagnahmt , die als
Beweismaterial für

die in die Millionen gehenden Steuerhinterziehungen

dienen . Auch aus Privatwohuuugen höherer Angestellten wurde
Beweismaterial beschlagnahmt . In Duisburg -Mciderich
wurden von der Polizei mehrere Verhaftungen vorgenoinmen.
Auch in Mülheim wurden mehrere Haussuchungen Vorgenom-
inen , die z. T . wertvolles Beweismaterial erbrachten , ans Grund
dessen eine Reihe in die Kohlenschiebersache verwickelte Per-
sonen verhaftet werden konnten . Sämtliche Verhafteten wurden
denr Unter,uchungsrichter vorgeführt , der gegen alle Fest-
genommenen Haftbefehle erließ.

Letzte Rachn'chten.
Hindcnburg an die „ Emden " .

Berlin , 15 . November . Ter Reichspräsident hat dem
Kreuzer „ Emden " , der gestern zu einer 17monatigcn Weltreise
in See gegangen ist , folgenden Funkspruch zugehen lassen:
„Dem Kreuzer „ Emden " , seinen Offizieren und Mannschaften
entbiete ich zur Weltreise meine herzlichen Glückwünsche und
kameradschaftlichen Grüße . Ich bin gewiß , daß das Schiff dem
ruhmreichen Namen , den es trägt , und unserem Vaterlande
überall in der Welt Ehre niachen wird ."

Rcichsrcgierung und Hohcnzottcrn.

Berlin , 16 . November . Die Reichsrcgierung hat es abge-
lehnt , eine von den kommunistischen Abgeordneten Stöcker,
Thälmann und Genossen im Reichstag eingebrachte Jnterpella-
tion über die zwischen dem preußischen Staate und dem vor¬
mals in Preußen regierenden Königshause zustande gekommene
vermögensrechtliche Auseinandersetzung zu beantworten . Von
einer geplanten Rückkehr des ehemaligen deutschen Kaisers ist
deI Reichsregierung nichts bekannt.

Die deutsche Vertretung in Genf.

Berlin , 15 . November . Zu den Mutmaßungen , die in den
letzten Tagen über die deutsche Vertreturig bei der Dezembcr-
tagun des Völkerbundes angestellt worden sind , wird den
Blättern mitgeteilt , daß der Minister des Auswärtigen , Dr.
Stresemann , nach Genf gehen wird , wenn auch Chamberlain
und Briaud dorthin konunen , und wenn man annehmen kann,
daß die Arbeiten der Militärkontrollkommission bis zum Ende
des Jahres erledigt werden.

Reichswehrministerium und Femeprozcssc.
Berlin , 16 . November . Das Reichswehrministerium teil!

mit : Aus einzelnen Prozcßstimrnen zu den Landsberger Pro¬
zessen geht die Auffassung hervor , als ob das Reichswehr-
ministerium den in Landsberg vernommenen Reichswehr¬
angehörigen eine Aussagebcschränkung auferlegt habe . Dem¬
gegenüber ist ftstzustcllen , daß das Reichswehrmunsterium bei
Erteilung der vorgeschricbencn Aussagegcnehmigung an die als
Zeugen und Sachverständigen geladenen Reichswehrangehorigen
den Anträgen der Staatsanwaltschaft in vollen - Umfange statt-
gegeben hat . Auch Oberst Gudovms ist auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft nicht auf Vorschlag des Reichswehrministeriums
als Sachverständiger entsandt worden.

Eill Hotel für den Reichstag?

Blätter , daß eine solche Forderung
von diesem erhoben werden mußte . Raume werden benötigt
für die Arbeit der Abgeordneten , für die Sitzungen der Aus-
schüsse und für die Unterbringung der Bibliothek . Zwei Grund¬
stücke sind bereits angekauft . Jnl Etat für 1927 werden 50 000
Mark als erste Rate fiir Bauvorbereitungen angefordert werden.

Wechsel in . englischen Oberkommando in Wiesbaden.
Wicsoadcii , 15 . Noveinber . Zuni Oberbefehlshaber der

englischen Besatzungstruppen ist nunmehr endgültig der
Generalmajor Hcnnicker ernannt worden , der der englischen
Bcsatzunasarmee bereits längere Zeit als Brigadekommandeur
angehörll Die Kommandoübernahme wird voraussichtlich Mitte
Dezember erfolgen . Der bisherige Oberbefehlshaber der eng¬
lischen Besatzungstruppen , Generalmajor Dncane , ist zum Chef
des Gcneralstabes und znm Organisator der Streitkräftc des
Königreiches Irak ernannt worden.

Miß- und Sektag.
In der vorletzen Woche des Kirchenjahres feiert die evan¬

gelische Kirche in den meisten deutschen Staaten den allgemeinen
Buß - und Bettag,  den Tag der Einkehr und des Selbst¬
bekenntnisses , der unsere Gedanken von dem lauten Trubel ab¬
lenken und auf die geistigen Kräfte tief in unserer Brust hin¬
lenken soll , die im Gewühl des Tages so oft schweigen müssen,
und die doch das Beste und Erhabenste in unserem Leben aus-
-nachen.

Die Natur hat ihr Herbstgcwandmbgcworfen , kahl und öde
liegen die Fluren und Felder da ; es ist die rechte Zeit , um uns
mit uns selbst zu beraten , um das Leben zu erfassen , wie es sich
frei von allen Aeußerlichkeiten darstellt . Lange Wochen des
Jahres liegen hinter uns , die mit Nöten und Beküminernissen
aller Art angefüllt und oft nur schwer zu überwinden waren.
Da gab es zu ringen und zn kämpfen um das , was uns als
das Höchste erscheinen wollte , und um das , was cs uns wirklich
war , der Zweifel in unserer Brust prallte zusamnien mit der
Wahrheit , die uns die Welt und die Menschen zeigt , wie sie
wirklich sind.

Wir Menschen haben die Ungewißheit ob unserer Zukunft
vor Augen , aber wir wissen doch, daß die Befreiung von allen
irdischen Schwächen , daß die Zufriedenheit mit dem Geschick in
dem Bewußtsein liegt , demütig die Herrschaft des Geistes über
die bunten Scheinbilder äußerlicher Umgebung anzuerkennen
und die letzteren nur als das zu bewerten , was sie sind : Nichtig¬
keiten vor den gewaltigen Freuden der göttlichen Allmacht . Was
wir nach den Irrungen und Wirrungen des Tages wieder gut-
zumachcn haben , liegt in dem rechte :' Tun , über das wir nicht
lange zu grübeln nötig habeii , sondern über das uns die ewige
Stimme in unserer Brust selbst Beschul » gibt.

Tue recht , das ist das Gebot unseres Lebens , und bitte um
Kraft , damit du es vollbringen kannst , das ist die Notwendigkeit
in allem Wissen und Wollen . Unser Geschlecht von heute ist
durch eine harte Schule gegangen und hat erkannt , daß Beten
und Arbeiten die besten und treuesten Begleiter sind.

Der Deirtsche Sauemtag in Mainz.
Starke Beteiligung aus dem Reich.

Die Tagung der deutschen Bauernvereine in Mainz wies
einen starken Besuch auf . Zlußer den Delegierten der 28 im
Reichsgebiet bestehenden Bauernvereine , die insgesamt VA  Mil¬
lionen Mitglieder zählen , waren Vertreter der Negierungen
der Ländernder kirchlichen und staatlichen Behörden erschienen.

Der Vorsitzende der Vereinigung , Reichsfreiherr von Kcrke-
rinck zur Borg , gedachte des Ablebens von zwei der besten
Bauernführer , des Pfarrers Schifferings -Euren vom Trieri-
schen Bauernverein und des Domherrn Kneßne -Fanenburg
vom Erniläiidischen Bauernverein . Dann betonte der Redner
noch einen schmerzlichen Verlust anderer Art , nämlich den

Austritt des Rheinischen Bauernvereins
aus der Bereinigung . Der Vorsitzende gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß der heute alleinstehende Verein sich in nicht allzu
ferner Zeit wieder zn der alten Arbeitsgemeinschaft zurückfinden
möchte.

Die . deutschen Bauernvereine lehnen grundsätzlich eine
Stellungnahme zu den politischen Vorgängen im engeren Sinne
ab . Wirtschaftspolitik  ans christlicher Grundlage ist
der Lebensnerv der Organisation.

Die Einstellung der Vereinigung zum Staat
sei eine positive . Zwei Dinge berühren den Bauernstand in
tiefster Seele : die Sicherheit  seines Besitzes und die Sicher¬
heit , diesen Besitz seinen Kindern zn erhalten . Die Einstellung
des Bauernstandes zum Staat ist abhängig von der Einstellung
des Staates zum Bauernstand . Der Staat hat es in der Hand,
daß sich die Mitarbeit des Bauern ans dem Boden des Ver¬
trauens und der Anerkennung vollzieht und die Kritik dabei
schweigen kann . Der Bauernstand fordert die Wirtschaftlich¬
keit seines Betriebes und verlangt , daß d ' e Verantwortlichkeit
der staatlichen Faktoren sich fernhalte von sozialistischen Expe¬
rimenten und sich bekenne zu wirtschaftserhaltenden Grund¬
sätzen.

lieber Ba u e r n v e re i » e u n d W i r t s ch a f t s P o l i-
t i k sprach darauf der Reichstagsabgeordnete und geschäfts-
führendes Vorstandsmitglied der Vereinigung Dr . Crone-
Münzebrock . Im allgemeinen blickt die Landwirtschaft auf ein
wirtschaftlich schwieriges Jahr zurück.

Die Verschuldung

har weiter zugenommen . Kredite zur Fortführung des nor-
-malen Wirtschoftsprozeffes in der Landwirtschaft bedeuten prak¬
tische Enteignung des Vermögens . Die Bauernvereine haben
seit Jahren nicht nach neuen Krediten , sondern nach Rentabili-
tät der Landivirtschafl qeruse » . Das System der Abschlags-
zahlnng bedeutet für die Landwirtschaft eine Maßnahme zur
weiteren Verschuldung der Landwirtschaft.



Generalsekretär Dr . Kahser - Berlin wies auf die Fpr-
derung des Schulwesens auf dem flachen Lande hin . Die
Bauernvereine verurteilen insbesondere die Bildung von
Sonderorganisationen . Sie sind grundsätzlich so eingestellt, daß
sie dem Kleinen helfen, wenn es ihm not tut , und im umgekehr¬
ten Falle dem Großen , wenn es diesem not tut . Bei Handels¬
vertragsverhandlungen mußte 'bisher immer die Landwirtschaft
herhalten . Sie ist es, deren Zollschutz herabgesetzt werden mußte,
um die Ausfuhr anderer Berufszweigc zu ermöglichen.

Die Lage des deutschen Winzcrstandes
besprach Direktor Faust -Trier . Ueberproduktion , Absatzmanget
und Preisdruck sowie die Weltmarktslage seien die Ursache für
die besondere Notlage des deutschen Weinbaues . Der Redner
gab dann ein recht anschauliches Bild über die steigenden Pro¬
duktionskosten und die Unbeständigkeit der Weinernte.

Der Bauerntag nahm darauf einstimmig
mehrere Entschließungen

an , und zwar zur Handels - und Steuerpolitik , zum Privat¬
eigentum , zur Siedlung , zum Arbeiterschutzgesetz, -nr Arbeits-
loüakeit und zum Landpostwesen.

Aus Nah uuh Fm.
Aus dem Ländchen . Feldbereinigung soll in manchen

Gemarkungen im Laufe des Winters eifrig betrieben wer¬
den ; denn verschiedene Feldwege sind in den letzten Jahren
geradezu unpassierbar geworden . Die Wege sollen mit
Steinen gestückt und mit Splitt überschüttet werden , wo¬
raus das Bindematerial den Abschluß gibt.

Ä Wiesbaden . (Keine Ausweisung T e st e r s
aus Frankreich .) Wie wir seinerzeit berichteten, ist der
bekannte Arthur Tester, der zuletzt hier Bankier spielte und
Je^ I.” .r ari§  domiziliert , Anfang Oktober aus dem Gebiet des
französischen Staates ausgewiesen worden mit Fristbewilli-
gung Nach verschiedenen V̂erhandlungen des Tester mit maß-
gebenden Pariser Stellen , wodurch er vor allem zunächst einen
Aufschub der Maßnahme erreichte, gelang es Tester nunmehr,
die Aufhebung des Ausweisungsbefehls zu erwirken.

A Geisenheim. (H o chw a s s c r s chu tz Bet Seifen»
| e ' rn.) Die Stadt Geisenheim plant als Notstandsarbeit eine
Autoumgehungsstraße zu erbauen , die gleichzeitig als Hoch-
wafferschutz am Rhein gelten soll.

A Mainz . (Der C h r i st b a u m h a n d e l setzt
wieder  ein .) Der ChristbaumlMndel hat begonnen . Gegen¬
wärtig sind bereits die Händler auf der Suche nach Christ¬
baumen . In den Waldungen des Taunus , des Westerwaldes
und des Odenwaldes , die das Hanptkontingent in die Städte
Wiesbaden , Mainz , Frankkurt a , M „ Darmstadt . Koblenz und
Köln liefern , werderOöcreiis größere Posten abgeschlossen. Für
drei Meter hohe Bäume werden 2 Rin ., für über zwei bis
drei Meter große 1,20 Rm ., für einen bis zwei Meter 0,80 Rm.
und für solche, die bss zu einem Meter Höhe baben , 0,50 Rm.
pro Stück an Ort und 'Stelle bezahlt. Natürlich verteuert der
Transport usw. die Bäume recht belrächtlich.

A Bingerbrück . (Einbru ch in ein S p r e n g st o f s
lager .) Nachts haben Diebe das Sprengstofflager in den
Rheinbcrg -Steinbrüchen mit einer Spitzhacke und einem Brech¬
eisen erbrochen. Den Dieben fieleii dreißig Dhnamitsxitronen,
sieben Ringe Zündschnur und mehr als fünfzig Sprengkapseln
in die Hände . Auf dem Zift;angsweg wurde noch ein Satz , der
88  Patronen , zwei Ringe Zündschnur und Sprengkapseln ent¬
hielt. gefunden.

^ Darmstadt . (Vorbereitungen zum Volks-
e nt  scheid .) Die Regierung hat die Bürgermeistereien mit

Nachprüfung der Wählerlisten für den Volksentscheid aus
Auflösung des Hessischen Landtags beauftragt . Den in den
Listen stehenden Wählern solle" Wahlkarien zugestellt werden,
^cr eine jolche Karte nicht erhält , tut gut, die Wählerliste
cinzusehen. ’ 1

«Jk  Cleeberg i. T . (E i n v e r h ä n g n i s v o l le r S ch n 7,.)
oct der ;̂agd auf Wildschweine sah ein Jäger aus Frankfurt,
wie sich am Waldrand etwas bewegte, und er feuerte einen
Schuß ab. Es erklang ein furchtbarer Schmerzensschrei. Als
0 r Artger hinzueilte , sah er zu seinem Entsetzen, daß,,er einem
Landwirt , der auf seinem Acker tätig ivar , die Schrotkadung ,n
Rucken, Arme und Kopf gejagt hatte . Die Ehefrau des Land-
^! r 7 ^rch einige Schrotköruer ebenfalls verletzt worden.
~ste  Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.

Lokiiles.
Flörsheim am Main , den 16. November 1926.

— Auf päpstliche Anordnung findet am Butz- und Bet¬
tag , morgens um 8 Uhr ein Amt für die Gefallenen statt.

t Eine recht hübsches Fest war die von der Schuhmacher-
Innung Wiesbaden -Land gestern im Hirsch veranstaltete
85jähr . Geburtstagsfeier des ältesten Flörsheimer Ein¬
wohners Herrn Gerhard Born . Herr Innungs -Vorsitzen¬
der Kempter -Biebrich gratulierte dem Jubilar in wohl¬
durchdachten Worten , Herr Schnhmachermeister Franz
Schwerzel -Flprsheim schloß sich an . Der Geburtstagsju¬
bilar , der mit seinen nächsten Angehörigen , Kindern und
Enkelkindern erschienen war , dankte bewegt und nahm an
der Feier bis 10  Uhr abends teil . — Die älteste Frau
Flörsheims ist übrigens Frau Klara Gutjahr , die am
16. Oktober 1839 geboren , jetzt im 88 . Lebensjahr , steht.

— Der Kath . Arbeiterverein Flörsheim feierte am
Sonntag abend im Saale des Eefellenhaufes sein 20 jähr.
Stiftungsfest . Der Besuch war sehr gut . Auf das Eröff¬
nungsmusikstück folgte ein Prolog , gesprochen von Frl.
El . Müller und Begrüßung durch den Hochw . Herrn Pfar¬
rer Klein . Der Kirchenchor trug hierauf ein Lied vor.
Den Werdegang des Vereins schilderte in beredten Wor¬
ten der 1. Vorsitzende und Gründer des Vereins Herr Jos.
Schneider . Ein gemeinsames Lied (Josefslied ) schloß den
ersten Teil des Programms . Musikstück und Lied des
Kath . Kirchenchors leiteten den zweiten Teil ein . Es
folgte ein lustiges einaktiges Theaterstück „Dr . Sägebein " .
Die kleinen Schauspieler machten ihre Sache ausgezeich¬
net und reicher Beifall belohnte ihre Mühe . Ein gemein¬
sames Lied „Zum Festesgruß 0 Lied erschall " nebst Mu¬
sikstück bildete die Fortsetzung des Programms . Nochmals
sang der Kath . Kirchenchor und humoristische Vorträge
schlossen sich an , die Lachstürme entfesselten und den Gästen
nur allzuschnell die Zeit verstreichen ließ . Das gemein¬
same Lied „Den Gruß laßt erschallen " schloß eine in ihrer
Bedeutung so wichtige wie in Arrangement und Durch¬
führung glückliche Feier . Möge der Kath . Arbeiterverein
noch recht lange bestehen und segensreiche Wirksamkeit
entfalten zum Wohle seiner Mitglieder und letzten Endes
auch der ganzen Gemeinde.

— Das Referendar -Examen bestand an dem ObeOan-
desgericht Frankfurt a . M . Erich Mannheimer , Sohn des
Kaufmanns D . Mannheimer . Wir gratulieren!

i Fußball . (Olympia , Worms — Sp . V . 09, Flörsheim
2:2). Wer hätte wohl daran geglaubt , daß die Hiesigen
sich in der Nibelungenstadt so schlagen würden ? Niemand
glaubte an die Gerüchte , die schon gegen 5 Uhr verbreitet
wurden , wonach Flörsheim 2:2 gespielt hätte , doch brachte
ein Bahntelegramm die Bestätigung . Freude herrschte bei
allen Anhängern , die auch um 8,45 Uhr die Mannschaft
an der Bahn empfingen . Die Schlacht ist geschlagen und
es ist erneut bewiesen , daß die Flörsheimer spielen kön¬
nen , wenn es gilt . Mit der Aufstellung

Dietz
Bettmann Dienst

Rauschkolb Tremper O . Horas
Richter Duchmann Spielmann K . Tremper Eg . Hartmann
betraten die Hiesigen als Gäste der Wormser das Feld.
Es entwickelt sich sogleich ein scharfes Treffen und in der
13. Minute geht Olympia durch Elfmeter in Führung.
Die Flörsheimer ließen darob den Kopf nicht hängen und
drängten mächtig nach dem Ausgleich , den Spielniann in
der 18. Minute Herstellen konnte . So ging es mit 1:1 in
die Pause . Mächtig war der Ansturm der Gäste nach
Halbzeit und Richter gab durch überlegtes Schießen den
Mainleuten die Führung . Nun gaben die Wormser alles
her und zwangen die Hiesigen in ihre Spielhälfte und
erreichten durch ein Abseitstor . 15 Minuten vor Schluß
das Remis . Der Schiedsrichter , Herr Schneider -Nieder¬
rad , waltete umsichtig und korrekt zur Zufriedenheit bei¬
der Parteien . — Erneut steht nun Flörsheim an der
Spitze der Neulinge mit 7 Punkten , mit nur 2 Puickten
hinter Worms und Biebrich . Möge der derzeitige Kampf¬
geist die Elf weiter beselen und sie zu neuen großen Ta¬
ten anspornen , um als Ligavertreter würdig zu bestehen.
Hip —Hip —Hurra ! —f—

Lätth ZürkriCsZ Liebe.
ftoman von Fr. Leh n e.

34 . Fortsetzung.

Er sehnte sich zuweilen unbeschreiblich nach Edith
tu ihrer herzerquickenden Natürlichkeit und nach Thanr-
mar , ver immer Io lustig und guter Laune war und
dem er manches zu danken hatte , trotzdem er soviel
-eahre mehr zählte , als der Primaner.

Es war doch nicht so leicht — und Geld und Glück
lregen selten beieinander.
, graute beinahe , wenn er au seine Hochzeit
sachte , dre im Mai stattfinden sollte.
.. .. keinen Trcubruch an Edith war er schwer ge¬
nug bestraft durch den Zwiespalt , in den er sich befand.
Seiner oftenen , sonst jeder Verstellung abholden Natur
war es nicht leicht, die Nolle eines zärtlichen Liebha-

kielen ; manchmal faßte ihn sogar ein sörm-
Ircher Ekel , den Mund seiner Braut zu küssen, den sie
rhm ^innrer gar zu bereitwillig bot.

(r -Nnsang war es wohl ein leichtes , frei von
allen Schulden zu sein.

^atte  . ßfir "icht mehr ein noch aus gewußt , da
er nicht im mindesten zu rechnen verstand . Die Mah¬
nungen des Schneiders waren ihm unerträglich gewor-

manches andere war noch dazu gekommen , und zn-
l eJHJ ,Clio?ffwan fiar  mit dem Gerichtsvollzieher ge¬
droht Alles war auf ihn eingestürmt!
uS/>f r ^ dlth konnte er von seinen Sorgen auch nicht
blc* kagen ; sie hätte ihm auch nicht Helsen können'
d . s.^ ,ivaren nun die häufigen Einladungen von Hil-
deb ^ ndts , die ihn so anfföllig bevorzugten und irren
Er ' ww !» so offensichtlich zur Schau trugen , gekommen.
Familie ^ unb c§  ging immer hoch her in der

Der alte Hildebrandt verstand so herrliche Bowlen

zu brauen ; Waldow tranr mehr , als tym gm war —
und in einer solchen animierten Stimmung war er
dann wohl Martha Hildcbrandts Bräutigam geworden.

So mußte es Wohl gewesen sein — anders nicht,
dachte er jetzt, und nun hieß es , sich drein finden , so
gut es ging.

Und er bedurfte eines gewissen Wohllebens , wenn
seine Kunst gedeihen sollte.

Schließlich war es auch ein ganz angenebmes Ge¬
fühl , beruhigt schlafen zu können , ohne mit Sorgen an
den kommenden Tag zu denken ! -

9.
Zu ihrem Erstaunen las Edith eines Abends in

der Zeitung , daß demnächst — also noch vor Schluß der
Saison — im Stadttheater ein Schauspiel , betitelt
„Charlotte Krondors ", seine Uraufführung erleben würde,
und daß der Verfasser desselben der beliebte Konzert¬
meister ver städtischen Kapelle , Lucian Waldow , sei,
der nun auch aus dem Felde des Dramas Lorbeeren
zu pflücken gedächte , die ihm schon in so reichem Maße
in seinem Berufe beschiedcn seien.

Also nun war es soweit!
Das war ja schnell gegangen ! Aber er batte ja

jetzt ohne Sorgen schaffen können , da war es freilich
kein Wunder!

Edith trug das Zeitungsblatt zu Thankmar , der in
seinem Zimmer saß und eifrig arbeitete ; denn er stand
im schriftlichen Examen . Den lateinischen Aussatz halte
er schon hinter sich.

Bei ihrem Eintritt blickte er ans.
„Was gibt 's denn , Schwesterchen ?"
Sie reichte ihm die Zeitung.
„Da lies, " sagte sie und bezeichncte ihm den Ar¬

tikel , den sie soeben gelesen.
Thankmar überflog die Worte , dann lachte er.
„Warum lachst du , Thankmar ?" fragte sie erstaunt.
-Nun . ick meine , es ist unmöglich ) daß er was Gc-

Wiesbaden —Hochheim 3:1
Rüffelsheim —Pfeddersheim 11:0

Tabelle der Kreis -Liga im Rhein -Main -Kreis ( 1. Mannschi
(nach Prioatmelüungen der Flörsheimer Zeitung zusammengestelll)

Vereine
Niisselsheim
Germania Wiesbaden
"Olympia Worms
Biebrich 02
Flörshebn
"Pfeddersheim
Hochheiin bei Worms
Weilbach

Spiele gcw.
9
7
6
7
8
8
9
8

7
6
3
3
2
1
2
0

un
1
2
3
3
3
2
1
1

verl.
1
0
0
1
3
6
S
7

Tore
31:7
22 :4
16.4
20 :10
17:17
9:31/

10:29
6:32

Puntt«
15

Nach( "Spiel Pfeddersheim —Worms nicht gewertet .)
druck obiger Original -Tabelle nicht gestattet.

Fußball . Morgen (Buß - und Bettag ) nachm . 2.30 Uhl
treffen sich die Mannschaften der „Reichsbahn " gege»
„Wacker " Kelb auf dem hiesigen Sportplätze . Es ist ei»
spannendes Treffen zu erwarten.

Schach . Der Benjamin des letzten Jahres , Sindlinge»
hat seine erste Feuerprobe für dieses Jahr glänzend be¬
standen . Sein Sieg gegen den Schachklub Unterliederbach,
dr r im letzten Spiel gegen Flörsheim unentschieden spielte,
bedeutet für die Hiesigen eine gute Warnung . Ob del
Wettkampf Flörsheim —Sindlingen am 5. Dezember auch
Überraschung erleben wird . ? Der Höchster Erfolg gege»
die Hofheimer ist eine gute Leistung , zumal er in Hofheil»
errungen wurde , denn Höchst spielt sonst auswärts weniger
stark . Der Altmeister der Bereinigung , der Schachklub
Flörsheim war gegen den Anfänger Zeilsheim noch „nobel ,j
Die sieggewohnten Flörsheimer hätten leicht tötlich wirke»
können , wenn nicht . . . ja . . . wieder „Einer'
am tratitionellen Pech kleben geblieben wäre!

Der Stand nach der ersten Runde ist:
1.
2 .
3.
4.
5.
6.

Flörsheim
Höchst
Sindlinaen
Unierliederbach
Hofheim
Zeilsheim
Kelsterbach

9 Punkte
8
6 '/e
3' /- ..

spielfrei.

MMnuiümm»« Senrnnöe WM «.
Es wird darauf hingewiesen , daß am Mittwoch , de»

17. d . Mts . Bußtag ist und alle öffentlich bemerkbare»
Arbeiten bei Strafe untersagt sind.

Nachdem hier erneut die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen ist, sind auf Grund des § 164 des Reichsoieh-
seuchengefetzes die Hunde anzuketten ; auf der Straße müs¬
sen dieselben an der Leine geführt werden.

Flörsheim a . M ., den 15. November 1926.
Die Polizeiverwaltung : Lauck, Bürgermeister.

Polizeiverordnung betr . Änderung der Körordnung fü*
Hengste für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Auf Grund des Gesetzes über die Regelung des Köl-
wesens u. des Pferderennwesens durch Polizeiverordnung »'
4 . August 1922 (E . S . S . 225 ) ^ uixb meine Polizeiveroibf:nnnn nnm Pf)  1994 1 1M11 in S3

-wuyu |i meine
nuiiß vom 20. September 1924 (Amtsblatt S . 161) tn § f
Satz 3 mit Zustimmung des Bezirksausschusses wie folg'
geändert:

Die Körtermine (Ort , Tag und Stunde ) sind durch da»
Amtsblatt der Landwirtschaftskammer und die amtliche»
Kreisblätter rechtzeitig bekannt zu machen.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1926.
Der Regierungspräsident : i . B . gez. Commer.

Wird veröffentlicht : Wiesbaden , den 5. November 1926*
Der Landrat : Schlitt.

Wird veröffentlicht : Flörsheim , den 15. November 1926-
I . Nr . 2 1653 2. Der Bürgermeister-

Die Aufführung des Theaterstückes und der Verkauf
des Buches „Der Hölle von Marokko entronnen " ward»
durch die Rheinlandkommission im besetzten Gebiete ver¬
boten.

Die Zeitung „Simplizissimus " wurde auf die Dauer
eines Monars mit Wirkung vom 25 . Okt . 1926 verboten-

Wiesbaden , den 10. November 1926.
Der Landrat : i . V . Robra . ,

Wird veröffentlicht : Flörsheim , den 15. November 1926-
Der Bürgermeister : Lauck.

scheites zustande gebracht hat ! Es ist sicher nur Pro¬
tektion , daß das Ding überhaupt einsindiert wird , weil
er eben Waldow ist — *

„Traust du ihm das nicht zu ?"
„Nee, " sagte Thankmar trocken und lehnte sich in

seinen Stuhl zurück. „Nee , das liegt aus einenr gan)
anderen Gebiet ; dazu gehört mehr , wenn man ei«
Schauspiel , ein gutes , schreiben will , als VivlinespieleU
und ein Paar hübscher blauer Augen . Paß mal aus,
Dita , wir erleben da den schönsten Theaterskandal.

„Denkst du ?"
„So sicher ich hier vor dir sitze! Ich will ' s zwa*

dem schönen Lucian nicht wünschen , daß er durchrasselt
— wer weiß , ob mir jenes Schicksal nicht auch bcschie-
den ist ! — aber ein kleiner , heilsamer Dämpfer könnt»
seiner Künstlereitelkeit nicht schaden : denn eitel und
sehr von sich eingenommen ist er 3 . ch, das kannst du
nun mal nicht bestreiten !"

„Tue ich auch nicht ; ich ivar niemals blind gegen
seine Fehler !"

„Gestern traf ich ihn übrigens . Er schloß sich mir
ohne weiteres ein Stück an und erkundigte sich sehr
eingehend nach allen Mitgliedern der Bürknerschen Fa¬
milie . Du , weißt du , Dita , wie ’n glücklicher Bräu¬
tigam sah er nicht aus !"

„Warum sollte er nicht ? Ueberhaupt interessiert
mich das garnicht, " sagte sic ruhig . „Nun will ich dich
aber nicht länger stören . Wärest du nur erst fertig , ar¬
mer Junge , nlußt dich so Plagen !"

Zärtlich strich sie über seinen Kopf.
»Das ist das wenigste — ohne Fleiß kein Preis'
„Aber dann , Thankmar — dann ?" Bang klcMS

ihre Frage.
Ein Schatten flog über des Bruders hübschessicht.
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Fortsetzung folgt-



». ^ Nauheim . (331 c Nanyeimer Femeassäre .)
«Hk.Pressestelle des Stahlhelms teilt mit , daß die Staats-
u .?hfchaft Gießen in dem Verfahren gegen den Stahlhelm --
Wstleiter Friedrich Wilhelm Heinz wegen angeblicher An-
Mung zu einem versuchten Fememord den Haftbefehl gegen

aufgehoben hat , nachdem der ursprünglich als ermordet
°>neldcte Oberleutnant Wagner schon vor einigen Wochen
^haftet und der Chauffeur Schwing in die Landesirren-
"Mt von Hessen überwiesen toorden ist, habe die Staats-
Daljschaft nun auch gegen den einzigen Belastungszeugen
.". ^ erfahren wegen Diebstahls , Unterschlagung , Erpressung"" Anbietuna eines kallcken Eides aeaen Geld eröffnet.

£ Marburg . (Spinale Kinderlähmung .) Die
Kinderlähmung tritt nun auch im Kreise Marburg auf . In.
Seltershausen sind allein sechs Kinder daran erkrankt, auch in
die hiesige Kinderklinik sind verschiedene an Kinderlähmnno
erkrankte Kinder eingelicfert worden.

£ Kassel. (Z w a n g s i n n u n g für d as Drechsle r-
Handwerk .) In den Kreisen Kassel Stadt und Land,
Eschwege, Frankenbcrg , Fritzlar , Hersfeld , Hofgeismar , Hom¬
berg, Melsungen , Rotenburg , Witzenhausen, Wolfhagen und
Iiegenhain sowie in dem Freistaat Waldeck wird ab 1. Tewm-
bcr, eine Zwangsinnuna fü- das DreckNerbaudwerk .' Sitz
Kassel, errichtet.

A Kassel. (Z u s a nt in estoß  zweier Straßen --
b « h n z u g e.) In der Nähe des Unterstadt -Bahnhofes stießen
zwei Wagen der Straßenbahnlinie 7 in voller Fahrt zusam¬
men . Wie durch ein Wunder entstand nur Materialschaden.
_ . A Diez a. d. L. (Staustufarbeiten bei  Diez .)
Die Arbeiten an der Staustufe der Lahn bei Diez schreiten
rüstig vorwärts , obwohl der Wasserstand der 'Lahn gegen¬
wärtig ziemlich hoch ist. Täglich werden über 400 Kubikmeter
Erde ausgebaggert . Der Schleusengraben erhält dadurch einebeträchtliche Erweiteruna.

t«,*“-’'»,*  Qrünfeld, Main?9 Quintmsjtrafje 11 Seifenjlratje
der ScDuJterFtrafje

Beginnt an der Quintinsknche

Stets GelWii-
RlsWe!

StiüWse
Baumwolle 0,45 0,20
Seidenflor 1,25 0,75
Mako 1,25 0,95

Billig ! j Kunstseide 1,25 0,95
Waschseioe 2,25

KiOerUMö!»
gr.Posten , anfangend 0,25
Frauenstrümpfe
gestrickt 0,90 0,6»
Wall . Frauenstrümpfe 1,75
DamenstlümpseKafchm.2,50

i Herren-Socken
Schweißsocken
Bunte Socken
Fantasiesocken
Kunstseid. Socken
Socken, reine Wolle 0,9,>
Socken, reine Wolle 1,50

0,17
«>.39
0,88
0,58
0,95

Herren-Normalhosen
wollgemischt 2,25 1,50

Normaljacken,
wollgemischt 1,85 1,35

Herrcn-Futterhosen
sehr warm 2,75 2,25

Einsatzhemden1,75 1,45
Arbeitsheniden .kar. 2,50

Kinderschlupfhosen
anfangend 0,45
warm gefüttert 0,75

Damenschlupfhosen0,60
Dainenschlupfhos., woll
gemischt, sehr warm 1,30

Leib- u. Seelhosen,woll-
gemischi, anfangd . 0,95

Damen -Reformhosen 2,25
Frauen-Normalhosen

offen, wollgemischt1.75
Frauen -Normaljackenl,75
Frauen -Nonnalhemden

wollgemischt 2,75
Eestricktellntertaillen 0,85

Damen-Unterjacken
warm gefüttert 1,25

Damenhemden 0,60
Frauenhemden- Coller

Croise-Finette 2.40
Kissenbezüge, gebogt 1.25
Ktnderwesten, Wolle 2,60
Damenwesten, Wolle 5,60

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

Während der langen Krankheit sowie bei dem Hin¬
scheiden und bei der Beerdigung meiner liehen Qattin
und Mutter , unserer lieben Tochter , Schwiegertochter,
Schwester , Schwägerin , Cousine und Tante

Frau

Maria Theresia Idstein
geh . Schlaadt

sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Oank.
Ganz besonderen Dank den barmh Schwestern für
ihre aufopfernde Pflege , der hochw . Geistlichkeit , der
Werten Nachbarschaft , sowie allen , welche uns
während der Krankheit hilfreich zur Seite standen.
Auch herzlichen Dank für die zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
i. d . N. : Peter Jos . Idstein und Kind.

Flörsheim a. M., den 15. November 1926.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 6.30 Uhr Amt für Elif . Michel geh. Reuter , 8 Uhr
aus päpstliche Anordmnig Amt für die Gefallenen.

Donnerstag 6.30 Uhrhl . Messe fürden gef LorenzMessersSchwestern-
laus ), 7 Uhr Amt für Nikolaus und Elisabeth Hühner.

Kür die zahlreichen Gratulationen und
Geschenke , überhaupt für herzliche Anteil¬
nahme an meiner 85 . Geburtstagsfeier , sage
ich allen

innigsten Dank!
besonders danke ich der
(nnung Wiesbaden -Land/

O-
I*

Schuhmacher-

Gerhard Born.

Flörsheim , den 16. November 1926.

Außerordentlich günstige

Ĵ eihnachts

M !

»

Geschenke!
einer groben Anzahl

Tafel - und Kaffeege¬
schirre , Weingläser,
Kristallschalen , Deko-
rations - Gegenstände

bedeutende Preisermässigung

6'

Leichter
Entschluss

zum Einkauf bewirkt die Besichtigung meiner

j | großen übersichtlichen Auswahl und die beispiel¬
losen billigen Preise.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
. Küche;?

Ferner:
Liurelmödel, k>olslermödei, Aeh§!sckr- \\

mSvel. fnirgarderobeti, stieinmövei.
MelSlibetteir, vonskAMge Setten uiu).
Auf Wunsch^Zrihlungs-Lderchtel ung!

Möbelhaus

L. Evjleiil
Vlaiuz , Vahnhofstrahs 5

«tlnzierei, „Sfl naettrnnt“  e. B. Stärsgeim
Wir laden hiermit unsere werten Mitglieder zu der

am Samstag , den 20. November 1926 , abend 8.30 Uhr,
im Sängerheim stattfindenden

ausseroraemUcden genefawerrammlung
höfl . ein . Neben kleineren Besprechungen steht als wich¬
tigster Punkt zur Tagesordnung : „Die Feier des 8lljähr.
Jubiläums im Zahre 1927". Wir bitten in Anbetracht
der Wichtigkeit dieser Sache um zahlreichen und pünkt¬
lichen Besuch . Der Vorstand.

ÜÄANKrMZchWg.
Donnerstag , den 18 , ds. Mts ., vormittags
von 9 bis Uhr, nachmittags von 1 bis
-"» Uhr werden die Beiträge der Allg. Octskcanken-
kasse Hochheim im Frankfurter Hof, Filiale, gehoben.

Die Filialleitung.
Franz Breckheimer.

0 « ret« fmik für-Ille
Von Hans Günther
Eine volkstümliche Darstellung unseres Wissens von der
Elektrizität . 33 —42. Tausend (13. stark vermehrte und
verbesserte Auflage), 600 Seiten , 742 Bilder . Der Leitge¬
danke des Verfassers : So zu schreiben, d-itz jeder es versteht.
Preis geh. Rm . 11.—, Schw. Fr . 13.75 : in Ganzleinen

Nm. 18.—. Schw. Fr . 22.50.
(Verlag Dreck& Go , Stuttgart)

..Wenn von einem technischen Werk solcher Art innerhalb
einiger Jahre 82000 Bände abgesetzt sind, so ist das ein
Zeichen dafür , daß sein Verfasser es verstanden haben muß.
diesen schwierigen Stoff derat darzustellen, daß er selbst
von dem größten Laien verstanden werden kaim. Die neue
Auflage (33.- 42. Tausend zeigt den letzten Stand und gibt
daher alle denen, die sich mit dem Wesen der Elektrotech¬
nik vertraut ntachen wollen, die einzige und beste Möglich-

keit." (Südd . Zeitg Stuttgart)
Dre Anwendung der Elektrizität dehnt sich mit

Niesenschritten über Stadt und Land aus!
Zu beziehen durch: die Buchhandlung H. Dreisbach Flörsheim.

;Ös!hä si me
| in allen Formen Qualitäts¬
ware und sorteuecht , Rosen
und Beerensträucher empfiehlt

Al. N11 f, ®ortad.

MrBuß-u.BettW
3 Waggon Fische

Wlm ghne Kos!

lü WWi«
in bekannt guter Qualität
zum billigsten Tagespreise.

Ü J . Latseha g§
m —

IHatratzti
riesig billig!
Eigene Anfertigung.

Strohmatratzen 8. 9. und 10
Seegrasmatr . Stoffb . 18 50
__ „ Drell 26 so

Stoff 28 50
Wolle,atratzen Drell
44 —, 38 50, 34 50

Kapokmatratzen 78.—. gz —
Spiralmatrotzen

für alle Betten paffend, sofort
tererbar vorsch. Systeme tl 60

14.0(̂ 16 50, 20.- . Meitze-
Daunen Pfd . 12 Mk. “ |

Möbel riefiq billia'
Bcttstellen v.MT24 an Lasch,
fchranke o. Mk: 30 an . kan vl
Schla,zimmer 284 Mk., Schlot - i
® £ We, E Ma7L
,»ba Mk , fern1)1. Spetsezimmer . |
Küchen, Pitch , 3tür mir schöner (

Verglasung 165 Mk.' )
Alle Möbel sehr billig . ?

Srönkelck
Mainz . Qu ntinsstraße 1l —14

Auf Wunsch
Zahlungs -Erleichterungen,
NV Bitte genau auf Namen

Eruineld und Nr . ll —14 . ..
achten. 0

Bei Influenza
Husten , Heiserkeit,Verschleimung
Brochialkatarrh , Astma , Auswurf,
Schlaflosigkeit trinke man nur Tee

„OPSI“
Drogerie Schmitt.

Frischer
Transport

LäufeL-
u Einlege-Schweine
stehen zu sehr billigem Preise
snach lebend Gewichts zum Ver¬
ruf l'et Max Krug , HochheimTelefon 48

Schirme
Überziehen und Reparaturen

Jean Gutjahr,
Schirmmacher. Annahmestelle
Zigarrenhaus Schleidt,Haupt¬

straße 71.

Neue

1 WiruMte
empfiehlt

^ 6. Sauer



Schwerer
Wollflausch

Elegante , seit!.
Falten u. Knopf-

garnienrng.
Kragen m. Pelz

Besetzt,
d» mehreren

scfaöos n Färber

Velour
de laine
r . Wolle.
Schöner

Biberette-
kragen und
-Manschett
Ausserord.
apart u. in
viel . Mode¬
farben vor¬

rätig

Ia Velour-
Ottomane

in Biusenfasson.
Groß . Bibcrette-
kragen . Seitlich.
Falten , in neuen

Farben der
Saisor»

Velour-
Ottomane
mod .Blusen-
form . Eleg.
Falten - und
Knopfgarnit.
mod . Farben
reh , braun a
i schwarz.

Woll-
Ottomane
aus schwer.

Qualität.
Biberette-

od. Sealkra¬
gen .Halbauf
Damass £ge-
füttert . Färb,
rosenholz,
marine u.
schwarz

SPEZIALKAUFHAUS DER

VA NM Z

KZDF Verkauf obiger Mäntel beginn ! MHiwocIt * den H . Wovemfeef»
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, kosten die ögespaltene Colonelzeile oder deren Raum 10 Pfennig , aus -1
>wärts 15 Pfennig Reklamen die ggefpaltene Colonelzeile oder deren I

Raum 30 Pfg . Der Bezugspreis beträgt 90 Pfennig ohne Trägerlohn .\

Dienstag , den 16. November 1926 30. Jahrgang

Zweites Blatt.

Me MchMgsredm und der Mndfuuk.
Zur Anfrage der Berliner Funkstundc.

. Die Berliner Funkstnnde hat an das Büro des Reichs-
Ms eine Anfrage gerichtet , wie sich der Reichstag zu einer
Mlniäßigen Rundfunkübertragung der Plenarsitzungen des
w'chstages stellen würde . Eine endgültige Stellungnahme
^ dafür zuständigen Aeltcstenrats und des Büros des Reichs¬
tes hat bisher noch nicht stattgefunden . Wie verlautet , ist
std Anfrage ohne vorherige Rücksprache mit dem vor kurzem
? seine Rechte eingesetzten Ueberwachungsausschusse erfolgt,
"stch hat eine Fühlungnahme niit dem zuständigen Reichs-
awisterium des Innern , in dessen Händen oie Federführung
^ Drahtlosen Dienst -A.-G. liegt , nicht stattgefunden.
, , Cs würde eine völlige Ausschaltung dieser der Dradag
Ertragenen Funktionen bedeuten, wenn jetzt plötzlich die
WNarsttzuugen des Reichstages — sei es vollständig , sei es,

noch gefährlicher ist — in einer Schmer kontrollierbaren
d̂ swahl über den Berliner Sender geleitet würden . Auch
?st seiten der Presse , und zwar gleichmäßig der Verleger

! vermeiden,chat der Reichsminister der Finanzen folgendes De-
s stinlmt:

Unterläßt der Pflichtige in Fällen , in denen ihm bis
16. November ein Vermögenssteuerbescheid noch nicht zu¬
gestellt ist, die Zahlung der an sich am 15. November
fälligen Vorauszahlung der Rate , zahlt er aber binnen
zwei Wochen nach der Zustellung des Vermögenssteuer-

• Kescheids den gesamten auf Grund des Bescheids für die
Jahre 1925 und 1926 noch zu entrichtenden Betrag , so
wird von einer. Erbebuna von Verruasrufchlägen bezw.

i' e der Redaktionen , bestehen lebhafteste Bedenken gegen eine
ostartige Maßnahme , die geeignet wäre , die traditionellen
^chte der Presse auf vollkommen freie und gleichzeitig
fische durch keinerlei Bestimmungen gehinderte Bericht-
Gattung über das Parlament auf das schwerste zu beein-
Achtigen. Zugleich ist man in Kreisen der Presse allgemein
-st Auffassung , daß es nicht angängig wäre , das bedeutsame
Mturprogramm des Rundfunks der Verbreitung politischer
stdatten zu opfern und damit geradezu das Gegenteil dessen
st tun , was die Presse unter Betonung der kulturellen und
^erhaltenden Teile , mit der seit längerer Zeit eifrig ange-
^bten Entpolitisierung des Volkes anstrebt,

i. Auch technisch  stehen den Planen der Berliner Fnnk-
Abde größte Schwierigkeiten entgegen , "a sich der Ablauf der
^narsitzungen nicht einmal von einem Tag auf den nächsten
stststussehen läßt , so daß während der ganzen Parlaments-
SJfiott die Möglichkeit einer rechtzeitigen Vorausplanung des
^stdeprogramms ausgeschlossen erscheint. Auf der anderen
st>te kommt eine Uebertragung etwa über den Deutsch¬
est d s e n d e r auf Welle 1300 schon deshalb nicht in Frage,
Ml dann die wichtige kulturpolitische Aufgabe der deutschen

cffj l . Dezember von uer Erhebung von Verzugszinsen
wegen Nichtleistung der Novcmberrate abgesehen. Macht
der Steuerpflichtige von dieser Regelung Gebrauch , so hat
er also binnen zwei Wochen nach Zustellung des Ber-
mögenssteucrbescheids den gesamten Betrag nachzuzahlen,
um den die Steuerschuld für 1925 und 1926 die für die
beiden Jahre geleisteten Vorauszahlungen übersteigt,
also auch den Nnterschiedsbetrag , den er an sich wegen
der Zustellung des Bescheids nach dem 15. Dezember erst
am 15. Februar 1927 zu zahlen haben würde.

Ij-ui;  noch vor ihrem ersten richtigen Auswirken vcrnach-
istßgt werden müßte . Die Verbreitung einzelner Reden bei
Mrlichen Anlässen , wie z. B . bei der Totenfeier des ver-
stkbenen Präsidenten Ebert , bei der Vereidigung Hindenburgs

bei der am 11. August stattfindenden Verfassungsfeier
stvie bisher erfolgt . Sie hat sich ebenso wie die Mitwirkung

hf Rundfunks boi anderen Feiern , wie bei der Befreiung
^°lns , bewährt.

die Steuerpflicht aus landwirtschaftlichen Setrieben
Die Abgaben am 15. November.

. Steuerpflichtige , deren Vermögen hauptsächlich aus
^^ wirtschaftlichem Vermögen besteht, haben , sofern ihnen
M lg . November ein Bermögenssteuerbescheid noch nicht zu-
^llt wurde , bis zu diesem Tage mit einer Schonfrist bis zuin

November die Hälfte des Vermögenssteuerjahresbetrages
°U 1924  zu entrichten . Wird durch den nach dem 15. No-

stNiber zugestellten Steuerbescheid ein die Sunime der gelei¬
ten Vorauszahlung übersteigender Steuerbetrag festgesetzt,

ist der Unterschiedsbetrag am 15. Februar 1927 zu zahlen.
, . Vielfach wird es in der Landwirtschaft , insbesondere bei
.tnbäuerlichen Betrieben , Vorkommen, daß Pflichtige , die
Men Bescheid bis zum 15. November noch nicht erhalten
iben, an diesem Tage an Vorauszahlungen mehr entrichten
Uen , als sie auf Grund des Bescheids zu zahlen haben
tden . Unter Umständen , namentlich

bei kinderreichen Steuerpflichtigen,
?tde sogar eine Vorauszahlung zu leisten sein, obwohl nach
Mn später zugcstellten Steuerbescheid eine Freistellung von

1 Vermögenssteuer erfolgt . Um derartige Unbilligkeiten zu

ist immer nur die gute Qualitätsware . Ich bringe
seit ca . 100 Jahren das Beste vom Besten . Ein
Einkauf bei mir heifet Geld sparen , denn die
gute Ware ist schöner und hält länger.

Baumwoiiwaren
Sportflanell

waschechte Ware

Bemdenflancll
karriert und gestreift

Bettkattun
waschecht

ttandtudjstoff
pa. Qualitäten

• - 581.30 -.78

1.20 - .68 - . 48

-.98 -.75

- 25-.95 -.45

Kleiderstoffe
Popeline reine Wolle

moderne Farben

Rips-Papillon
neueste Modefarben

mantel-Delour
schwere Qualitäten

Velour de laine
herrliche weiche Ware

025
2.95

090
4.60

060
5.50

780
9.80 *

Weisswaren
ttemdentnch _ OQ

schöne Qebrauchsqualitäten - 98 - 78 ”
Bettdamast

130 cm breit schöne Muster 2.25
Biber schneeweife.

nur gute Qualitäten 1.20 -.98
Bettuchhaustuch

und Halbleinen 150 cm breit

125
1.95 1

.78
125

1.95 1.45 1

Bettkulten
Sd)lafdecke

schöne farbige Muster
Baummollkulte

schwere Qualitäten
Mollkulte

bekannte Spezialqualität
lvollkulte

wunderbare , mollige Ware

19.50

26,

095
3.80

8.80 6 5°

|6 8°
22 50

Farbige Wäsche, Trikotagen, Schürzen sehr billig

j Bettvorlagen, Tischdecken, in grösster Auswahl.

Wilhelm Hofmann
das Spezialhaus für Qualitätswaren
Mainz, Schusterstrasse9—11

Für Herren * Frieren gibt’s nicht Für Knaben
Winter-Ulster 24.— 30.— 38.-
Marengo-Paletots 38.— 44.— 48.-
Gehrock-Paletots 48.— 56.— 62.-
Winter-Anzüge 25.-— 35.— 43.-

45.— 56.— 68.—
55 — 63 — 72.—
68.— 75 — 88.—
48.— 56.- 65.—

Leser der „Flörsheimer
kauft Dei

Zeitung“

Winter-Joppen
Windjacken
Hosen

10.50 13.75 16 50 19.— 23 — 28.-
7.50 8.60 9 75 13.— 16.— 22.-
3.75 5.— 7.60 9 — 13— 16.-

I HansSchäfer
4

FS  ainzr Schusterstr . 17

Kieler-Pyjacks
Winter-Ulster
Jacken -Anzüge
Strick-Anzüge
Winter-Joppen
Windjacken
Leib- u. Kniehosen 1.50 2

8.75 10.— 12.50 15.— 18.— 22.—
9.50 11.— 15.— 20.— 26.— 33.—
6.75 8.50 10.— 14.— 18.— 25.—

9.75 11.— 13.— 15 — 18.—
7.25 9.— 11.— 14.— 17.—
>— 3.25 4.50 5.75 6.50



r Selbstverständlich bleibt es dem Steuerpflichtigen unbe¬
nommen , anstatt von dieser Regelung Gebrauch zu machen,
den gesetzlichen Vorschriften zu entsprechen, d. h. am 15. No¬
vember die Halste der Jahressteuerschuld 1924 als Voraus¬
zahlung zu leisten und den Unterschiedsbetrag zwischen der
veranlagten Steuer und der Summe der geleisteten Voraus¬
zahlungen am 15 Februar 1927 zu entrichten . In Fällen,
in denen der Bescheid bis zum 15. November zugestellt ist,
verbleibt es dabei, daß der Steuerpflichtige an diesem Tage
t“  f tc9 . Es dein Bescheid ergebenden Unterschiedsbetraa
zwischen der endgültig veranlagten Steuer für 1925 und 1926
und den geleisteten Vorauszahlungen zu entrichten hat.

Ernstes und Heiteres.
Ter neue „Dornier -Superwal " glänzend bewährt.

Das neue Großflugboot „Dornier -Superwal " , das in den
letzten Wochen schon einige kleine Probeflüge erledigte , ist
zweimal zu größeren See - und Ueberlandflügcn aufgcstiegen.
Es zeigte in den über 100 Kilometer langen Flügen geradezu
hervorragende Eigenschaften. Das für 21 Fahrgäste ein¬
gerichtete Flugboot nahm einmal 55 Fluggäste an Bord und
dann sogar 60, darunter zahlreiche Pressevertreter . Trotz dieser
starken Belastung , die größer war als das Leergewicht des
Flugbootes , und trotz des nebligen Wetters wurde eine Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 195 Kilometern erzielt. Bei ein¬
zelnen Zwifchenstrecken kam man sogar ohne volle Ausnützung
der Motoren auf 210 Km . Der „Superwäl " geht in den
Besitz der Deutschen Lufthansa über , die ihn an der Nordsee¬
küste vorläufig stationieren wird . Weitere sechs Großflug¬
boote werden im Frühjahr von der Deutschen Lufthansa in den
Dienst gestellt.

Der Rekord eines Postautomobils.
Die Deutsche Reichspost hat in der Ueberwindung der

Gebirgshöhen mit großen Personenkraftwagen jetzt einen
Leistungsrekord aufgestellt . Einem 22sitzigen Höhenverkehrs¬
wagen gelang es, vom Belchenhaus über den Weglosen Hang
bis zur Belchenspitze (1450 Meter ) hinaufzufahrcn . Vorher
brachte es nur der Wirt des Belchengasthauses fertig , mit
einem kleineren Personenauto die Belchenspitze zu erreichen.
Die Deutsche Reichspost genießt somit jetzt den Ruhm , In¬
haberin des Belchenrekords zu sein.

t Ermägigungsbestimmung für die Kewerbesteuer -Ab-
schlutzzahlung für 1925 . Die Handwerkskammer zu Wies¬
baden schreibt uns hierzu : § 57. Abs . 3 der Eewerbe-
steuerverordnung schreibt bekannrlich folgendes vor : Wenn
Gewerbesteuer -Nachzahlungen auf Grund der Veranlagung
für 1925 100 Prozent der richtig geleisteten Vorauszah¬
lungen übersteigen , so ist auf Antrag des betreffenden
Steuerpflichtigen der darüber hinausgehende Betrag nie¬
derzuschlagen . Die Gewährung eines solchen Niederschla¬
gungsantrages eines Gewerbetreibenden oder Handwer¬
kers ist an keine weitere Bedingung geknüpft . Der preutz.
Staatsrat hatte den Antrag gestellt , diese Bestimmung im
Gesetz zu^ beseitigen . Dieser Antrag des Staatsrates hatte
in weitesten Kreisen von Handwerk , Handel und Industrie
große Beunruhigung heroorgerufen . Wie uns heute von
dem westdeutschen Handwerkskammertag mitgeteilt wird,
hat der preutz . Landtag in seiner Sitzung vom 8. Nov . die
Streichung des § 57,3 der Eewerbesteuerverordnung ab-

Ae soffen nicht nur

billig kaufen , sondern
auch gute Qualität

gelehnt . Diese Bestimmung , die in zahlreichen Fällen zu
einer wesentlichen Milderung der nachträglichen Eewerbe-
ertragsteuerforderungen für 1925 führt , ist also bestehen
geblieben . Gleichzeitig hat der preutz . Landtag in der¬
selben Sitzung beschlossen, die Verzugszuschläge bei nicht
rechtzeitiger Zahlung von Staatssteuern usw . auf 10 Pro¬
zent vom Tage der Fälligkeit ab berechnet herabzusetzen.

Gemeinschaft der Freunde . Am Samstag , den 30 . Ok¬
tober , nachmittags , fand im Sitzungssaal des Bahnhofs¬
turmes in Stuttgart eine Hauptversammlung der Bau¬
sparkasse der Gemeinschaft der Freunde , gemeinnützige Ge¬
sellschaft m . b . H . statt . Trotz der vielfachen Gegenströ¬
mungen hat dies Werk eine andauernd aufsteigende Ent¬
wickelung genommen . 10,000 Bausparer befinden sich in
Deutschland und Oesterreich , nutzer Württemberg . In
Württemberg allein sind 10,000 Sparer , wovon auf Stutt¬
gart 2000 entfallen . 2n Deutschland erhielten bereits
über 600 Personen ihr Baugeld mit zusammen über 10
Millionen Mark . In Deutschland verfügt das Werk zur¬

zeit über einen Barbestand von 5 Millionen Mark.
Schwierigkeiten , die das Werk , wie jedes Erotzunterneh^
zu überwinden hatte , scheinen ihrem Ende entgeg
gehen.

t Stadttheater Mainz . Wie bereits bekanntgege^
findet morgen Mittwoch (Butz - und Vettag ) im
theater eine Wiederholung der Strautz 'schen Operette
Nacht in Venedig " in der Bearbeitung von KoriO
statt . Diese Neueinstudierung biettzt dem Auge eine
stattung , die an Pracht und Kostbarkeit alles in
Schatten stellt , was in den letzten Jahren geboten uM
Die farbenfrohen , in echt venetianisches Kolorit geta""
ten Bühnenbilder tuen das ihrige , um das Auge zu (
freuen und die Fantasie anzuregen . Bei dem voraus !»'
lich starken Besuch empfiehlt es sich schon jetzt , die K»ch
im Vorverkauf zu lösen und evtl . Bestellungen an “
Theaterkasse zu richten . Die Preise bewegen sich vo»'
Pfg . bis 6.— Rm.

^ ^ "v w '•w -w 'w  w w 'w 'w  v v ^

Extra billiges Angebot
Es wird Winter und Sie brauchen festes stabiles Schuhwerk ; bedenken Sie , datz gute Ware stets
die billigste ist . Wir führen seit Jahrzehnten nur gute , erprobte Qualitäten u . haben unsere Preise

der Zeit entsprechend allerbilligst gestellt.
Mesenausmrchl!

Damen-
Schnürschuhe mit und
ohne Lackkappe , be- p 50
queme Form von « °an

Spangenschuhe
mit Seitendurch¬
bruch nur

Spangenschuhe
mit flachem Absatz

nur

hier einige Leispiele : billigste Preise!
tt erren- Kinder- Nrbeisschuhe

Lackbesatzstiesel 20/22
mit farbigem Einsatz ^ gj|

träft . Rindleder , Feld-

Halbschuhe rein Le - g gjj

#
#
♦
#
#
#
#
#♦
♦
#
#

♦

5 . 90

5 .90

Lackspangenschuhe
mit Seitendurch - 7 ne
bruch nur 9 . 1« 40/47
Ein Posten Kamelhaarstoff -Laschen¬

schuhe, L̂edersohle verdeckte j ^ Ej

yalbschuhe moderne
Form weiß gedop - 7 (in
pelt nur ( . 8 U

Sliesel Rindbox , spitze
u . runde Form , weiß 0 7 F
gedoppelt nur 0 . 1 «
Tourenstiesel Rindbox,
Zwischensohle , Staublasche,
weiß gedoppelt Ee - 4 « PA
leg »nheit 40/45 nur 1 1 Oll
Iagclstiesel w.K rnbox,
Doppelsohle , Staublasche,
Garantieware PA

nur li . uU

Stiefel Rindbox
23/26 kräftige Ware g QJJ

Stiefel Rindbox
27/35 derbe Schul-
stiefel nur

stnabenstiesel
Rindbox , gute Qual , ü  90
36/39 oon U. ati

der 36/42

kräft . Fraiienfeldftiefel
Lederausführung 7 ne
36/42 nur 9 . 93

fjerren -Jirbeitsftiefel
mit Staublasche , ge- 7 JA
nag . Gelegenheit nur 9 »4 «

t)erren*flrbeitsjtiefel
mit Beschlag , Stoß - 7 7 p
eisen nur 9 . 9 «

Ledergamaschen ohne Naht
schwarz und braun nur 0 .75 Kamelhaarstoff -Umschlagschuhe 4 95

tl . anNaht . Gelegenheit 36/42 nur L-06 ' U,UHU« u «i> ouxun nur w. « « für Damen enorm bill . schon von

Tuchhausschuhe , Turnschuhe Lederpantoffeln , Kamelhaarschuhe Futzb allstiefel in bek.Güte , besonders billig!

ma\n z
Ecke öetzelsgaste Scm/d

Main?
ScfjufterftraFje 35

Solche finden Sie sehr preiswert bei

Mainz
Grosse Emmeransstrasse 28

Bettdamast , Bettbarchent , Halbleinen.
Hemdentuche , Hemdenflanelle,

Wollrips , 130 cm. breit, in allen Farben,
Ottomane in allen Farben

sowie sämtliche
Kleiderstoffe und Baumwollwaren.

£clit0 Bilrkners Liebe.
Roman von fr . Lehne.

35 . Fortsetzung.

«Erinnere mich jetzt nicht daran . Ich brauche alle
meine Kräfte zum Examen . Darum will ich keine an¬
deren Sorgen haben , Dita , hörst du ? Ich will und
darf es nicht ! Wenn du das gelegentlich Mutter bei-
brrngen möchtest, wäre ich dir sehr dankbar ! Ihr Ge¬
jammer macht mich wirklich noch ganz nervös ."

.Sie meint es doch gut mit dir und sorgt sich."
. «Das weiß ich alles ; aber vorläufig kann cs mir

^ ^ waus nicht nützen . Uebrigens habe ich sie im Ber¬
icht ' daß sie sich mit dem Gedanken trägt , bei passen¬
der Gelegenheit Onkel Hildebrandt um Hilfe für meine
Studienzeit anzugehen . Sie soll das aber lassen ! Denn
ehe der das tut , beißt er sich lieber den kleinen Finger
ab . Ich kenne ihn —"

„Zu mir hat Mutter seit langem nichts mehr da-
von gesagt, " meinte Edith , «sicher denkst du dir da.s nur.
Wer wollen abwarten . Wenn wir nur erst drei Wo¬
chen weiter wären , Thankmar ."

* * *

Sie waren drei Wochen weiter.
Thankmar hatte sein Examen mit «gut " bestanden

"Werdern aus Grund seiner vorzüglichen
fwrtfllichen Arbeiten vom «Mündlichen " dispensiert wor-

~ @r£| e, Freude herrschte bei Bürkners darüber , und
voller Stolz blickten sie auf ihren Abiturienten , der in
Lrack und weißer Binde so männlich aussah.

,Na , Thankmar , da wären wir nun so weit !"
Lächelnd legte Edith dem Bruder die Hände ans

vre Schultern.
Er breitete die Arme weit aus.
»nrei ! Gottlob , daß ich der Schule endlich den

NUcken kehren rann und den Pennäler abgcstreist habe ' '
.«Aber nun , mein Junge ? Ach Gott —" fing FrauBurkner an . > » 0 »

» ^x̂ Auu ^ ar umfaßte zärtlich die Mutier , die er um
Kopfeslänge überragte , und streichelte gerührt den
grauen Scheitel und das sorgenvoll blickende Gesicht

„Nicht , Mütterchen , jetzt nicht, " wehrte er . «Heute
will ich mich nur freuen ' An all das andere will ich
erst morgen denken . Heute wird feste gebummelt ! Ratz

vorbei ist? " Unb mid& abholen , wenn die ganze Kiste
. ... Am Nachmittag , als Frau Bürkner allein war
führte sie den Gedanken aus , den sie längst schon im
sttllen gehegt.

Sie zog ein besseres Kleid an , setzte den Hut aus
und machte sich auf den Weg zu Hildebrandts.
«s, *ra i ble Verwandten zu Hause an , noch mit
Kaffeetrrnken beschäftigt.

«Ra , Lina , was machste denn immer noch ? Schön,
daß du mal kommst !"

Mit diesen Worten empfing sie ihr Bruder.
«Danke , es geht so, nur immer das Herz —"
Sie atmete schwer , der Weg hatte sie doch ange¬

strengt.
«Leg ab und trinke ein Täßchen mit ; es ist noch

welcher da ."
Die Schwägerin nahm ihr den Mantel ab , nötigte

sie zum Sitzen und reichte ihr Kaffee und Kuchen.
„Wie geht ' s denn bei euch, Auguste ? Ich habe

euch lange nicht gesehen ; die Zeit geht so schnell hin !"
«Ach, bei uns ist immer viel los , es hört gar nicht

auf . Alle Tage 'was anderes . Das Brautpaar wird
soviel eingeladcn . Dann die Konzerte . Wenn Lucian
spielt , müssen wir doch immer hin . Und er spielt so
schon . Er hat eine alte kostbare Geige von uns als
Verlobungsgeschenk bekommen . Sic war sehr teuer;
aber Marthachen wollte es doch nun mal ."

»Das glaube ich." sagte Frau Bürkner schüchtern.

jj
Die Art ihrer Verwaisten imponierte ihr sehr . ,l(,

sie zu kurzsichtig war , das Protzentum dahinter 311
merken.

»Wo ist denn Marthachen ?" fragte sie. ^
«Marthachen zieht sich eben an ; sie hat Besorg "»

gen zu machen und will sich dann mit Lucian im
Schreyer treffen . Morgen sind sie wieder eingela ^ ,
Sie hat sich ein schönes , rosascidenes Kleid machen U|
sen . Immer in ein und demselben kann sie doch V
gehen : sonst denken die Leute , sie bat nichts ander «- '

»Wann soll denn Hochzeit sein ?" $
«Genau ist' s noch nicht bestimmt . Wir denken ,,

Mai oder Juni . Lucian soll Zeit haben ; im
mcr kann er am besten abkommcn . Sic wollen .Jt
Hochzeitsreise nach England , nach der Insel
machen . Marthachen schwärmt so dafür . Und
kennt sie doch schon ; nach Italien zu fahren , ist
nicht mehr fein ! Lucians Schauspiel soll auch
aufgesührt sein . Du weißt doch, daß es schon ei>
diert wird ? Es hat in der Zeitung gestanden ."

„Ja , ich hab ' s gelesen . Ist ' s denn schön?" jii<:
KIEtwas mitleidig sah da Otto Hildebrandt

Schwester an . die er sowieso immer für etwas
schränkt gehalten hatte.

«Ob es schön ist ?" wiederholte er die Frage ^
Nachdruck , «hätte es denn sonst der Theaterdirektor
genommen ? Lucian hat es uns vorgelesen . Ich -ch
dir , die Hellen Tränen sind mir vor Rührung aus
Augen gelaufen . Es wird ein Bombenerfolg !"
destrahlend rieb er sich die Hände . «Ja , ja , -F
Schwiegersohn ist ein bedeutender Mann ; vol
wird die Welt noch reden !" .„ W

Er erging sich in Lobpreisungen über Lucia gP
Martha ins Zimmer trat . Sie war zum Ausgeb
rüstet und streikte die Handschuhe über die Härm - ^

Fortsetzung ^

»ich
0»'



Unsere Schlager!
HP̂JEIl marengo und schwarz, 2reihig mit Samtkragen
Mk. 38 .” 45 .“ 58 .” 74 .” 85.

2 reihig, Schweden -Form, Rückenspange

Mk. 28 ” 38 .” 48 - 58 - 68 -

Besichtigen Sie bitte unsere Sehaufenßer!
r‘ Bö 8 wurrir wrwimMi-fi-in' 'irn ui n y- r i--ri—ri 1 1—m 1 r~ttttt - ittiii iwii KU

Ecke Schusterstrasse 23 MAINZ Ecke Schusterstrasse 23

%0intcamtMntd
aus warmen Stoffen

W'  Mk . 12.75,9.75
* X Vs2s 3 >OB ? sL«e ZS2LUSL- |OPB&simitßt,  mitu. ohne Pelz- S

besatz, i. viel.Ausf.Mk 39.75 27.50 “
£fe &.

aus la Velour de laine I
mit reichem Pelzbesatz , moderne 4I
Formen . 69.— 57.— 1

‘SU'offl ’Äffeidtei ? H
mit langen Aermeln, in vielen modernen | jjMacharten Mk. 29.75, 19.75 & li

SamszBkfeidlev <y ®£]
in hübschen Ausführungen und lichten #
Farben . . . Mk. 12.75, 9.75 M

2itiidtften - 3Mämtet gif 4
in Flausch, mit Krimmerbesatz Hg “ **
Grösse 60 . . . Mk.

jede weitere Grösse 75 Pfg. mehr,
3 Käd <ften - J ^ feidet

aus schönem kariertem, warmem Stoff, ■ » * **
m. langen Aermeln, Grösse 60 . . . Mk. \r

jede weitere Grösse 1 Mk mehr.

(? rcis ® « rlc
£)a.memßsMe
6 .50 3 .75 2 .50

AmMiuwoen , den 17. .November 1926
Preuss . Buss- und Bettag, ist unser
Haus den ganzen Tag geöffnet.

LEONHARD AKTJEN -GK,

\

\

Jetzt kaufen
Sie billig!

Extra Wille 5Hüh-!llge!
MwüI-KisSWesel, . . 1.80
MMox-BldsWe. '''W . 5.00
NiNleOek-Smmieii-AchSlüill7.50
Lail-Smeii-WWOe. . 10.00
NiüiihU-Igldltzchru.Stitffl«.«7.59
>g8eraö0rtwtt»=IoiTOitieW 12.50
Lölk-ZNKiiOe.niäöstii, . 8.59
MaMnloffd, 36-42  warma-w!,->2.70
KgAklhggr-wWoiSüSe3°.« 2.85
Ailldligx-Kiiidttliickl. 2---- . 2.05
Silikke jkkk»-ArOriWe!kl 0.00

.Mittwoch (Vuh und Bcttagj bis 7 Uhr geöffnet

2oIiuFIi3U8

Eso Ganz,  Mainz
Schusterstr . 10.

«>

Schusterstr . 10.

PELZE
in groß. Auswahl, inallen Fellarten u.Preislagen. Um¬
änderungen, Gerben u.Färbcnbei billigster Berechnung
Pelzgeschäft Pflughauot
Inhaber: E. Neumann— Mainz— Markt 39, 1. Stock

Für die Herbst- Abende
„Scherls Magazin"

Heute November-Heft
mit dem interessanten Inhalt.

Überall für t Mark.



i*}} solide Muster

Meier neue Ausmusterung

waschecht lltti JlsU « aparte Muster
ex da preiswert reine Seide
in 20  verschiedenen Farbenkariert und gestreift Meter

grau, des. billig Meter 't-zs 130 cm. breit baltbare Ware
(Kunstseide)
ca 85 cm. dr.itwaschechte Ware Meier

Flanelle Meter schwarz, seltene Gelegenheit
140 cm. breit

klJWj neueste Ausmusterung

weitz ooppeltbreit

130 cni breit schöne Streifen Mir. Illsivis. co. 70 cm/ breit schwarz
reine Wolle 110 cun b êi'
das Neueste für Wintermäntel'»I» 130 cm br. m. bunt Streifen Mir.

nBCSAKnu &x

MrMWU

konnten wirlhnensolcheVorteiie bieten ,wiemit unserem heutigen AngeW

Neue Winter -Mäntel
in allen modernen Macharten , aus halb u . ganz schwer . Stoffen

24 .- 29 .- 33 - 3 « .- 42 .- 48 .-
52 .- 58 .- 63 - 68 .- 75 - 85 .-

Marengo -Paletots
1- und 2 - reihige Formen mit und ohne Samtkragen

33 . 36 39 .- 42 48 .- 55'
65 - 75 .- 85 .-

Gehrock -Paletots
das von der Mode bevorzugte Kleidungsstück

45 .- 52 .- 56 65 75 85 .-

' > Herren -Anzüge
in modernen Formen und Farben , dauerhalte Qualitäten

19 .50 24 .- 28 .- 82 38 - 42 .'
48 .- 55 .- 65 - 75 .- 85 .- 95 .'

^oc!en-Koppen
warm gefüttert

12 .50 14 .50 1750
19 .50 22 .50

Loden-Mäntel
wasserdicht

14 .50 67 .50 19 .50
24 .- 28 .-

Hosen
strapazierfähige Stoffe

2 .95 8 .50 3 .95 4 .75
5 .50 6 .50 7 .90 9 50

;r
Knaben Mäntel n 95
aus haltbar blauen /
Melton , Orösse 0 . * *

Knaben -Anzügt ' fn 95
in braun , blau , grau / —
Schlupthosenf .,Or 0 " *

Mcn >fefiMcnsfuXM<i

MAINZ
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oder deren Raum 10 Pfennig ,aus
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Drittes Blatt.

j ^ie neue Mainbrücke Rüsselsheim —Flörsheim . Rach-
^ jetzt auch von den zuständ . Instanzen Preußens die
Ml zur Erbauung einer festen Mainbrücke bei Rüs-
jseim, deren Kosten auf 800 000 Ntark veranschlagt sind.
.Kltig gesichert worden sind , wurde zwecks Vergebung
Arbeiten ein Arbeitsausschuß gebildet. Mit dein Be-
1 der Arbeiten wird seitens des Arbeitsausschusses

Februar gerechnet.
in

Bei dem Abendessen , das anläßlich des Besuches der
Frankfurter städtischen Körperschaften in der „Burg Ehren¬
fels " stattfand , wurde mit großem Hallo (nur Höchst erhob
Widerspruch ) auf Antrag der Versammlung die „Einver¬
leibung " von Hochheim nach Frankfurt durch den Frank¬
furter Oberbürgermeister „vollzogen " , welchem Beschluß
der Hochheimer Bürgermeister unter dem Vorbehalt , daß
Frankfurt sofort 5 Millionen Mk . auf den Tisch des Hauses
lege und 99 Jahre lang Steuerfreiheit gewähre , zustimmte.

ho

einen Wintermantel zu kaufen
Der amerikanische Kaufmann erzielt durch Vereinheitlichung der Formen
und Stoffarten eine bedeutende Verbilligung seiner Waren . — Diese Er¬
fahrungen haben auch wir praktisch verwertet . — Durch direkten Einkauf
der Stoffe beim Produzenten , gemeinsam mit den uns angeschlossenen
Firmen , schalten wir für diese Mäntel den Großkonfektionär aus. Dadurch
sind wir in der Lage dieses fabelhaft billige Angebot machen zu können.

aus prima Woll-Velour mit Pela-
kragen und unten herum ganz

mit Pelz besetzt

nur !6 50 ...26 50 .. 39 00
^°tnmen Sie zu uns, sehen Sie sich die gut verarbeiteten Mäntel, die in vielen Farben und Grössen

vorrätig sind unverbindlich an und dann urteilen Sie selbst.
Grösste Auswahl in : Plüschmäntel , Pelzjacken , Pelzmäntel , Ottoman-Mäntel, Tuchmäntel, Kinderrrffintel,
^men - und Kinderkleider, Strickwaren, Morgenkleider, Blusen und Besatzfelle zu niedrigsten Preisen.

Mainz
testhw.

Grösstes Kaufhaus für fertige Damen Kleidung.

Ludwigstr.
3—5.

A Wiesbaden . (Britische Truppenparade in
Wiesbade  n .) Auf dem Kurhausplatz fand eine Parade der
britischen Truppen zu Ehren der im Weltkrieg Gefallenen statt,
zu der sich eine große Zuschauermenge eingefunden hatte . Der
Höchstkommandierende der britischen Rheinarmee , General¬
leutnant John Du Gans , nahm die Parade ab , zu der Abord¬
nungen von Offizieren der französischen und belgischen
Besatzungsarmee sowie der britische Oberst Birsch von der
Interalliierten Rheinlandkonnnission und der englische Konsul
aus Mainz erschienen waren.

A Nierstein am Rhein . (Ein Autounfall und
seine Folgen .) Hier wurde ein Mädchen von einem
Personenauto , das in mäßiger Geschwindigkeit fuhr , über¬
fahren . Sofort sprang der Führer aus dem Auto und nahm
sich des Kindes an .,Er hatte aber in der Aufregung vergessen
den Motor völlig abzustellen, sodaß das Fahrzeug führerlos
weiterfuhr und gegen ein Wohnhaus rannte , wodurch es be¬
schädigt wurde . Das Mädchen wurde nur leicht verletzt.

A Raunheim . (A m N a d e l w e h r a it f g e s p i e ß t.)
In der Dunkelheit gerieten zwei junge Leute vom Wege ab
und verfehlten die Schleuse. Dabei geriet einer von ihnen in
das Nadelwehr , erlitt einen Herzschlag rtnd versank lautlos im
Main . Sein Begleiter , der ein guter Schwimmer ist, konnte
sich retten.

A Groß -Gerau . (Eine neue  U e b e r t a » o i e 11  u n g.;
Die neue Ucberlandleitung , die vom Main (Kelsterbach) bis
nach Mannheim geht, geht ihrer Fertigstellung entgegen. Sie
ivird in diesen Tagen unter Strom gesetzt werden.

A Darmstadt . (Sie Maul - und Klauenseuche
i n H e s s e n .) Die Maul - und Klauenseuche in Hessen hat
nach der anttlichen Statistik insbesondere in Oberhcssen eine
weitere Verbreitung erfahren . Die stärkste Zunahme zeigt der
Kreis Büdingen , wo die Zahl der verseuchten Gemeinden von
4 ans 15 gestiegen ist, verseucht sind hier 29 Gehöfte (davon
25 neu), der Kreis Friedbcrg verzeichnet bei 18 verseuchten
Gemeinden die größte Zahl von verseuchten Gehöften, näm¬
lich 137, Gießen hat bei 10 Gemeinden 128 verseuchte Gehöfte,
Schotten hat 106 verseuchte Gehöfte, Lauterbach , das bisher
unverseucht war , hat ein verseuchtes Gehöft aufzuweisen,
Alsfeld 10 Gehöfte. Die übrigen Kreise zählen an verseuchten
Gehöften : Darmstadt 22, Bensheim 17, Dieburg 53, Groß-
Gerau 57, Heppenheim 2, Offenbach 5, Alzey 22, Bingen 93,

' Mainz 31, Oppenheim 61, Worms 49, Erbach ist seuchenfrei.
A Darmstadt . (Beim Abspringen tödlich ver¬

unglückt .) Am <0übBaI )n£)of verunglückte der Zugführer
Philipp Hill beim Abspringen aus einem die Station durch¬
fahrenden Güterzuge tödlich.

A Darmstadt . (Verhafteter Werber für die
Fremdenlegion .) Der Schneider Franz Liedtke wurde
wegen Verdachts der Werbung für die Fremdenlegion fest¬
genommen.

A Kelsterbach a. M . (Beim Spielen im Main
ertrunken .) Ter 6 Jahre alte Knabe der Familie Dichl,
der mit anderen Kindern an dem Ufer des Mains spielte,
bekam dabei das Uebergewichi und versank in den Fluten.
Obwohl er unmittelbar darnach geborgen werden konnte,
waren alle Wiederbelebungsversuche vergeblich.

A Lich (Oberhessen). (W i e d e r i n b e t r ie b n a h m e
einer  E i s e n e r z g r u b e.) Die Eisenerzgrube „Luise" bei
Weickartshain , die seit langem stillgelegt war , wird in Kürze
wieder in Betrieb genommen werden . In Vorkriegszeiten
kamen täglich annähernd 200 Tonnen Eisenerz zum Versand.

A Fulda . (Der neue Generalpräses des
I u n g m ä n n e r b u n d e s .) Die in Fulda versammelten
Diözesanpräsides _ des katholischen Jungmännervcrbandes
wählten einstimmig als Nachfolger des verstorbenen Prälaten
Mosteris zum Generalpräses des Jungmännerverbandes und
Vorsitzenden des Reichsverbandes Deutsche Jugendkrast den
Landpräses Studienrat Ludwig Walker (München ) vorbehalt¬
lich der Zustimmung seines Diözesanbischofs.

A Wetzlar. (M o t o r r a d u n fa l l ) Ein schweres
Motorradunglück hat sich auf der Straße Wetzlar -Rechtenbach-
Gießen zugetragen , wobei der Fahrer Fritz Steinbach und
der Beisitzer F . Zeitz lebensgefährlich verletzt und in bewußt¬
losem Zustand aufgefundcn wurden . Das Unglück wurde durch
einen Gabelbrnch am Vorderrad verursacht.

A Gießen. (Seltene  L c b e n s r e t t u n g.) Der
Gymnasiast Karl Vetter ließ sich, nur einen sechsjährigen
Knabe », der an einer Blutkrankheit litt , zu retten , Blut ab¬
zapfen, das auf den kranken Knaben übertragen wurde . Die
Transfusion gelang und der Junge wurde gerettet . Der Lehr¬
körper des Gymnasiums sprach Vetter Alterkennung für seine
wackere Tat aus.

** Trier . (Um d i e Nachfolge des Grafen
A d e l m a n n . — D r . Saas ; en lehnt  ab .) Vor einigen
Tagen tauchten Gerüchte aus , daß Regierungspräsident Dr.
Saaßen der Nachfolger des verstorbenen Regierungspräsiden¬
ten von Köln , Grafen Adelntann , werde. Es trifft in der
Tat zu, daß Dr . Saaßen für diesen Posten in Aussicht ge¬
nommen war . Dr . Saaten hat sich aber entschlossen die Be-
rufitng nach Köln nicht anzunehmen.

** Koblenz , (Veruntreuung eines st ä d t -
ischeu Beamten .) Der Stadtsekretär Moritz , der bei
der Stadtkasse angestellt war , hat sich seit dem Jahre 1922
fortgesetzt große Unterschlagungen im Amte zuschulden kom¬
men lassen. Nach den bisherigen Feststellungen belaufen sich
die Unterschlagungen aus 10 000 Mark.
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in Yav8- und Küchengeräten aller Art. Qlas-,
Porzellan-, Steingut-, Aluminium-, Holz- und
Blechwaren, verzinkte Seschirre, zu staunend bil,

licjeu Preisen
Baffen Sie sich diese günstige Gelegenheit nicht

entgehen.
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Mainz, Korbgaffe1

Q'Kfttor (®  t e 0 r n c r Frühjahrsmesse .) Die
Sa 9- Kuhiahrsmesie 1927 wird in den Tagen vom 20.

Marz stattfinden . Die Allgemeine Messe dauert von
Zonntag , den 20 März bis Mittwoch , den 23. März cin-

btC ^chnrsche Messe vom 20. bis Freitag den 25.

w .($ estgenomincnc Kollidiebe .) An
der Mauritiuskirche wurden zwei Kollidiebe festgenvmmen, die
im Begnss waren , eine soeben gestohlene Kiste Kognak in

ß rrrV1 ' ? on  Festgeuommenen ist einer ein
berüchtigter ^Kollidieb, der andere ein gewesener Fürsorge,
zoglmg. Bei dieser Gelegenheit werden die Fuhrwerksbesitzer
aus die m letzter Zeit überhandnehmenden Kollidiebstähle auf.
merksam gemacht und auf entsprechende Sicherung ihres Fuhr¬
werks hingewiesen.

** , Angermund . (Der Zusammenbruch der
ff .’ , 1,1  des Landkreises Düsseldorf .) Der
Ausschuß zur Untersuchung des im Jahre 1924 erfolgten Un-
fammenbruches der Kreisbank des Landkreises Düsseldorf,

.dE bereits berichtet wurde , hat jetzt sein Gutachten
oostattet. Tie Schuld an dem Zusammenbruch wird darin
erblickt, daß die Kreisbank hauptsächlich das kurzfristige hoch-
verzinsliche Kreditgeschäft pflegte . Diese kurzfristigen 'Kredite
wurden teilweise ohne Sicherheit auch an Privatleute gegeben.
Verhängnisvoll wirkte sich der Umstand aus , daß der Direktor
der Kreisbank , der gleichzeitig Direktor der Kreissparkasse
foar , den Kreditgebern der Kreisbank als Sicherheit Spar¬
kassenbücher der Sparkasse übereignete , und zwar in der Ge-
schsithohe von 6.6 Millionen Goldmark . Der Direktor wird
sich deshalb noch zu verantworten haben .' Veruntreuungen
oder absichtliches Handeln zum Nachteil der Kreisbank konnte
der Untersuchungsausschuß nicht feststellen. Der Konkurs
der Kreisbank wurde nur dadurch vermieden , daß der .Kreis¬
tag den Gläubigern gegenüber eine Bürgschaft in Höhe von
2.5 Millionen Goldmark übernahm.

**  Essen . (Grubenunglück .) Durch Steinfall ver¬
unglückten auf Zeche Gustav (Viktoria Mathias ) drei Berg¬
leute . Sie wurden sofort in das Bergmannsheil übergeführt.
Hier ist gestern einer der Verletzten, ein Familienvater , seinen
schweren Verletzungen erlegen . Die beiden andern Bergleute
sind mit leichteren Verletzungen davongekommen.

** Duisburg . (Zu den Kohlenverschicbungen
' .) rln 1 ~i Ausla  nd .) Än der KohlenverschiebunLsangeleLenbeit

sind 14 Personen verhaftet worden , namentlich Firmeninhaber,
Direktoren und Angestellte aus Duisburg , Ruhrort und
Meiderich . Die Festgenommenen wurden dein Untersuchungs¬
richter vorgeführt . Auch eine Reihe von Mülheimer Firmen
ist in die Angelegenheit verwickelt.

** Dortmund . (Unregelmäßigkeiten beim
Dortmunder  S t a d t t h e a t e r .) Der Gewandmeister
G . vom hiesigen Stadttheater , welcher jahrelang den Einkauf
der für die Kostüme notwendigen Stoffe besorgte und auch
gleich bezahlte , hat die Kaufzettel der Geschäfte in erheblichem
Unifangc gefälscht, sich die nach oben aufgewerteten Beträge
von der Stadttheaterkassc erstatten lassen und die auf diese
Weise gewonnenen Gelder in die eigene Tasche gesteckt. Die
unterschlagenen Beträge gehen in die Tausende . G . wurde
in Haft genommen.

** Detmold . (EineErzichungsan .stalt nieder-
g e b r a n n t.) Die Erziehungsanstalt Klausheide bei Hövel¬
hof ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Große
Erntevorräte sind den Flanimen zum Opfer gefallen . Als
Entstehungsursache wird Fehlerhaftigkeit der elektrischen Lei¬
tung oder Selbstentzündung angenommen . Der Schaden ist
größtenteils durch Versicherung gedeckt. Menschenleben sind
nicht zu beklagen.

Wechsel dem Landwirt und Gemeinderat Ludwig Hirsch von
mit einer Hacke mehrmals derart auf den Kopf , daß dieser i ,
überströmt in das Krankenhaus nach Kenzingen gebracht k ‘\
den mußte . Der Fall ist um so bedauerlicher , als der äE'
Sohn des Hirsch vor 14 Tagen aus Rache derart mit r!
Mcsser bearbeitet wurde , daß er erst vor einigen Tagend
dem Krankenhaus entlassen werden konnte.

& Gmünd . (Das Diebesnest im  Wald .) E
konnte der lang gesuchte Einbrecher Emil Weber festgenowA
werden . Seit vier Wochen hauste Weber in dem von
angelegten Diebesnest im Schaupenivald , hinter der MutlaE
Heide (Richtung Lindach). Dort hatte er zunächst versm,'
einen Unterstand zu graben , was ihm aber offenbar zu müh?'?
war . Er baute dann eine kleine Hütte aus Brettern
Tüchern . Die Seitenwände bildeten ein großer Schließt
Pakete und Kisten, alles Errungenschaften seiner nächtlich)
Raubzüge . Die Hütte war säuberlich mit Stoff ausgeschlag^
den er gestohlen hatte ; die im Sporthaus Wild gestohl^
Kleidungsstücke hingen schön geordnet auf den Bügeln . ^
der Hütte war auf einer Tanne ein Spiegel angebracht , daru»?

M*r ■Peheim- (Diamantene Hochzeit.) Tie
ByhnwarteÜeleute Karl Vogel konnten in seltener Rüstigkeit
llebt ? « R? " bKao,anfr t Hoheit feiern . Das Jubelpaar

r?ov ;t89rn ^ Hebensfahre . Der Jubilar stammt aus
ansässig n Fanülie ^ " * in  Ahausen bei Durlach

^ L-Malsch (bei Wiesloch). (I a g d u n f a l l.) Bei der
Aenwrkitng hatte einer der Schützen

^a^ Unglück, daß ihm die Schrotflinte vorzeitig losginq und
ocr Schuß einen der Jäger schwer verwundete
,, „ f “ r , R ' Ll (bei Kenzingen ). (Tödlicher  21 » t o -

ff so  l l-) -̂ -er Prokurist eines Freiburger Pavierwaren-
gejchafts, Karl Gasser, verlor auf der Landstraße Riegel —Keu-
zingen anscheinend an der Straßenbicgung die Gewalt über
sein Auto und rannte gegen einen Baum . Gasser ivurde von
oorubergehcnden Personen tot, jedoch ohne jede äußere Ver¬
letzung aufgefunden . Das Auto ist ziemlich schwer beschädigt.

Wagenstadt bei Kenzingen . (Rohe  Tat .) Der
ILiahrige Guistav Schneider kcblua bei

Tat .)
einem kurzen Wort-

cin gestohlener Schmalzhafen als Waschgeschirr und ein kleE
Kistchen, aus dem die Toilettenseife lag . 2lls Beleuchtung dick). . Ui V . ^ VL,VUVH |H | . IUI ). .r
eine Sturmlaterne . Im übrigen war die Hütte mit DiebesA,
gefüllt . Da waren zweft große Ballons mit Schnaps,
slaschen, volle und leere, standen dutzendweise herum , auch ejj
alte Stockflinte hing an einem Nagel und die Werkzeuge %
Diebeshandwerks lagen umher , darunter nachgenia^
Schlüssel, die in die Türen von Gmünder Bürgerhäuser pasn

— Rastatt . (M i l chp a n t s che r e i.) Der verheira^
Posthalter Joseph Geilfuß von Steinmauern wurde in Ras?'
dabei erwischt, als er die mit dem Postwagen von Steimuaucks
nach Rastatt gebrachte Milch im Hofe des Postamtes L,
Wasser vermengte . Die Untersuchung ergab, daß er diese SP ®'
iässchuna schon monatelana betreibt.

_ A Bebra . (Wenn Kinder mit Streich Hölzes
spielen .) In Neubraudorf spielte ein vierjähriges
Abwesenheit der Eltern mit Streichhölzern Bald eitlfjjjein Feuer , das auch auf das Wohnhaus übersprang.
Oitrcf des Kindes wollte dieses retten , erlitt aber eine
Rauchvergiftung ; eine alte Frau mußte durch das Fenster
ersten Stockwerkes , gerettet werden , während das Kind P

Feuer erstickt fft.

i

Ausscrgewöhnlich billige

Herbst - Angebote!
Nur allerbeste Fabrikate.

lüeiss waren waren

gute Qualitäten

i

ßmiihl grolle
schwere Winterware .

0.68, 0.54.

0.95, 0.78,

doppellbreit, Haustuch 1.75, 1 45,

M»®Mimen
doppeltbrt., erprobte Ware 2.40, 1.90,

Weltze SondlWll
abgepaßt . . . 110 , 0.98,

Weibe MiMer
am Stück, gute Ware

Wenbezlize
gebogt oder mit Einsatz 1.95, 1.68,

KEenbezllge
mit Hohlsaum reich bestickt

MW»
nur beste Fabrikate . 4.80.

Sewlellen
volle Grütze, schöne Muster 0.85,

0.38
0.65

|75

0.88
0.58
3801Hnterinflen

fl7$ iHMoftn

4.40,

4.80, 3.40,

r
290
360
P

gute Ware

Wer WlWr
solide Qualitäten

KWeii-Sli»!>IUer l>98
grau oder rotweitz karriert0.54, 0.38,

SlillerlUer 0.28
rotweitz karriert . . 0.68, 0.55,

Crikotafien

2.90, 2.40,
180

Unerreicht billig ® Preise.
Baumwoll waren - Kleider- Stoffe

Iemi>e«slmrll 038 liM I96
[cfjtrete, waschechte Qual . 0.58, 0.48, reine Wolle, sehr solid . 2.60 ^Schmz»z»ge Nli
echtfarbig solid . 1.15, 0.98, 0.88,

0.48Bellmlliiii
schöne Muster . . 0.98, 0.68,

ElOrblM Flmelle Q58

Mein moOene ll»l-S>«sle f
in wundervollen Farben 3.30, 2.75, “

grau und braun

Kleldn-BelN
in neuesten Dessin

M =Är
haltbare Ware

1.20, 0 95,

1.35, 0.95,

Strumpfe

0.88
0.58

schwere, solide Ware . 3.20,

SflnieniiriMt n87
gute Ware, Doppels., Hochferse1.20,

J952401Sonienjtrlimpfe
“ IWaschseide mit Naht, Doppelsohle

Mdme Schilt» 11
in prachtvollen Stellungen 1.35, 1.20, 1

Mmr (j 88
die neueste Mode 1.80, 1.15, 0.95, V . u *'

J20
SansUeilierftofie,«-n.«».
«utzerordentlich solid i .70, 1.50,Mstzlm!
in eleganten Farben.

WischsMe
in sehr aparten Farben 1.95,

nur schwere Qualit.
neueste Farben u. Gewebe 6.00, 4.50, ^

90

frank & Baer , Mainz , «



Die Hauptpreislagen unserer selbstfabrizierten modernen Hsrrsn - Klciduflg

1s te p
aletots
listige!
cheuer &  Plaut Ä . - G ., Mainz

das führende Haus der Branche am Platze

mit Holzsohle , warm
gefüttert

Hains »Klarastrafte 2

WM,

PelMUkil
Pelzmäntel

Jecken, Stunks , Opossum,
Wölfe , Füchse usw.
in größter Auswahl
Pelzbesätze

alle Neuheiten der Saison
in jeder Preislage

Pelzhüte
nur neueste Modelle

Wir übernehmen d. Kerben
und Färben aller Pelzselle
in fachmännischer Weise.
Ihre Pelzsachen lassen Sie
am besten und billigsten bei

uns modernisieren,
reparieren , reinige»

und blenden.
Pelzh ^uv

Sans lelfiLC«.
Mainz , kl. Eni-neiaiisstr . 6
hinter dem Stadtiheaier

i ütw i
gotfnjSHeniielisL
ms EttMkii» a.M.

Telef . : Amt Flörsheim 31
e nt p f i e h l t

ständiges Lager in

HÜ MW««
Eiche, :;-lür .. KristaNspiegel

und weißer Ma mor
HW von Ml . 435.— an

ShMziMM
jgji von Art bä».— rrr,

SmesziiUitt
KUkii

Besichtigung auch
Sonntags  zwairglos

( Die beste und reichhaltigsteSStellenauswahl durch einI
Inserat lm„Kleinen Der« $

• mittler'"der„Gartenlaube" «
Anzeigenannahme Set

H-Dreisbach, Flörsheim a.M.
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Ieli verwende
für meine gute Konfektion

Mass - Stoffe
die ich von den leistungsfähigsten Fabrikanten aus
erster  Hand beziehe . Da ich außerdem noch  den größten
Teil meiner Konfektion selbst fabriziere , können Sie

sich vorstellen , weshalb Sie

gute Ware so preiswert
bei mir kaufen . Sie bekommen deshalb ln i mir:

Bessere Wareu . bessere Verarbeitung
Ulster und Schwedenmäiitel

mit Rückengurt und Falte , in den modern¬
sten Farben und in tadelloser Verarbeitung

68 . - 58 . - 47 .— 36 . -

Marengo -Palelots
ein - u . zweireihig , aus feinen Marengo - od.
schwarzen Stoifen angefertigt , mit u . ohne

Samtkragen . . . 78 . — 65 .— 58 .— 46 .—

Gehrock -Paletots
das allermodernste Stück , in wunderbarer
Verarbeitung und tadellosem Sitz

95 . - 84 .- 75 - 84 . -

Herren -Anziige
in einreihig auf 2 Knöpfen , aus gut . Bukskin -,
Gabardine - und Kammgarn -Stoffen . Meine
Hauptpreislagen 76 - 65 .- 58 .- 47 .- 29 .50

Gesellschafts -Anzüge
aus feinem schwarzen Foule und Kamm¬
garn , in feiner Verarbeitung und Passform.

105 . — 95 . - 65 - 73 - 63 . -

Sport -Anzüge
m . kurz . od . lang . Hose , aus kraft . Strapazier¬
stoff ., in stabil .Verarbeitung , auch wetterfeste
Loden -Anzüge 75.— 68.— 56 .— 45 .— 2Ü.50

i50

Knaben -Mäntel
dankbaren Stoffen , in flotter

. . 18.50 14.50 12.85 10.95

i50

aus soliden,
Machart . . .

/Aeine Spezialität.
In meiner Anfertigungs -Abteilung liefere ich
Ihnen tadellos passende Kleidung , genau
nach ihren Körpermassen angefertigt , zu den¬

selben Preisen wie am Fertiglager.
Also ohne jeden Aufschlag!

Frau

Löwenstein
Wwe.
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Nur 1 Minute vom Hauptbahnhof ! Nur im 1. Stock!

Aeltestes , grölltes und leistungsfähigstes Etagengeschäft am Platze.
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PREIS
pro Heft
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Verlag Otto Beyer , Leipzig
— . . . -ZAi
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sowie Reparaturen werden st'AWge
gemäß ausgeführt

Eduard FäZber.

Klavicriechniker , DiethervonE ^
burgstratze rt/io . Telefon iß °~r "

Man bittet kleinere ^

zeigen bei Aufgabe
fofort zu bezahlen.
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Das VDcltpanorann»
für Jedermann!

Sie weckt Sas rtcrftä » 0i» s f*1
Geschichte , Geographie , T>oIf#'
Wirtschaft und staatliches Lebst''
oas deute mehr wie >e nötig
und verfolgt das Ziel , ntüt
Mensche»initrVeltdlickti .grunb'
lichein Wissen für die Zeit 5U
erziehen . — Treten auch Sic bst'
semLesetbundbci .wodutchllb ""'
der regelmäßige Erhalt ü0t’
„Zeiten und vc >lker " gcsichtst
ist. probenuminer auf Wu »m

kostenlos!
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^26 d

ilnmkldung durch Itdc Buchhandlung °*tf
der GrschäftöftcUe de»

Geschichtlichen RosM^
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□ Un!ersch!ag»ng beim Versichcrungsamt in Nür»bc^
Beim Versichernngsamt Nürnberg wurde gelegentlich ^
Uebernahme der Geschäfte eines erkrankten Beamten
einen anderen Beamten das Fehlen von Bcrsicherungsnto^
in Höhe von 4ü 0t )0 Mark festgestellt . In den versieget
Markcnpaketci ! befanden sich nur Zeitnngsschnitzel. 3?

Einzelbönde u ganze Werke
lieiett zu Lriginalpreisen b̂ei
grösseren Aufträgen Nakmll>

di B '..chb« ' dlunc,

% Imsbach, Mrsheiil!
Karlhüuferstr.6, Teleion ö9.

•MM

□ Fenerkampf zwischen Zigeunern und Landwirten- ,,
Haltern kam es nachts zu einem blitiigen Zusammensiesi
scheu einer Zlgeunerbande und Bauern , als die Zigeuner v
suchten , einen Geireideschober zu plündern . Sieben 3 *öcU
sind verwunde , worden.

□ Grotzseucr . Bei einem Scheunenbrand in der
0*

w ' n HönefvS fernen zwei Frauen in den Flammen uw-

t)«!'Kilbe und zahlreiche andere Haustiere verbrannten
Tie Nrsache der Parathvhusfälle in Schnarsl^

Die Päraüjpbusepideiitie n Schnarslebeit ist darauf
zuführen '' .uz der Fleischermeister Höppncr ein uercu
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Schwein , da6 er nnler der Angabe , cs zu Seife veror
zu wollen , ae .auff l .tffe , als ?!oNrungsm ' ffcl in den
gebracht hatte . Höppncr , der ein volles Geständnis c>.'8
hat . ist mit feiner Trau verhaftet worden.
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